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Die gelcscnste ZeitungKarlsruhes
ist die

Badische ^ effe .
Inserate sind von

'
Erfolg.

Die rassischen Greuel in Sibirien uud Polen.
Untcr den zahlreichen Kongressen , welche anläßlichder galizischcn Landesausstellung nach Lemberg ein-

berufen wurden, befindet sich einer von ganz besondererArt, wie er wohl nur in Polen möglich ist. Es ist dies
der für den 18 . September angekündigte Kongreßder Deportirtcn , das ist aller Polen, die seinerzeit
nach Sibirien verbannt gewesen waren . Auf die erstein den Zeitungen veröffentlichte Einladung meldeten sich
sofort über hundert Thcilnehmer ans allen Gegendendes Landes sowie viele ans dem Anslande . Welche
Bedeutung dieser Kongreß besitzt, erhellt schon daraus,daß viele von den ehemaligen Deportirten jetzt politischmitten im Leben Galiziens stehen , Abgcordnctcnmandate
inuc haben und hohe Beamtcnpostcn bekleiden. Viele,und wahrlich nicht die geringsten Mitglieder des Polen-
klubö und dos galizischcn Landtages , haben viele Jahreals Verbannte in Sibirien geschmachtet oder gar als
Sträflinge in den sibirischen Bergwerken harte Arbeit
geleistet. Würde man dazu noch diejenigen cinladen,
welche seinerzeit als politische Verbrecher in Oesterreich
und Prcnßcn vernrtheilt waren, so würde man wohl
so manche Exccllcuz und so manchen hochgestellten Herrn
in dieser Versammlungzu sehen bekommen. Der frühere
Muister Zicmialkowski und Dr . Franz Smolka waren
znnr Tode vernrtheilt, der gegenwärtige Minister Ja «
worski war lange Zeit flüchtig , das HerrcnhauSmitglied
Fürst Adam Sapieha ist zu zehn Jahren Kerker vsr-
imheilt gewesen n . s . w . Der Kongreß der Verbannten
wird übrigens neben den „ bemoosten Häuptern " auch
manche jüngeren Thcilnehmer zählen, darunter Personen,die erst in der allerletzten Zeit aus den Eisfeldern
Sibiriens zurückgekehrt sind .

Die „ Sibirier "
, wie ma » die ans Sibirien hcim-

gekebrtt» Polen in Oesterreichisch -Polen nennt , diese
„ Sybiraki "

, werde» schauerliche Dinge berichten über die
furchtbaren Greuel , welche bie- Nüssen in
Sibirien verübe» . Gewissermaßen als Vorbereitung zu
diesem Kongreß ist ein Werk „ Menschen und Ereignisse der
Jahre 1861 bis 1865 " (Gubryuowicz und Schuiidt , Lem¬
berg) erschiene» , in welchem Oberst Etrns , meist nach
russischen Qnellcii , die Leide » der »ach Sibirien geschleppten

Polen schildert. Wir hebe» ans den Angaben des „N.
W . Tagbl .

" das Folgende hervor :
Die russische Regierung hatte zur Aufhetzung des

russischen Volkes ihre Zuflucht genommen. Die armen
Verurtheilte » trafen auf ihreni Wege überall Haufe » von
Bauern, die von halbtrunkenen Dorfschreibern zum Krenz-
znge gegen Polen anfgefordert wurden . Die herannahenden
Parthieeu von Gefangenen wurden angespuckt und aus«
gepfiffen . Man begoß sie mit Abwaschwasser und Koth,
verwundete sie durch Steinwürfe; man versperrte
die Thüren, damit sie nicht einmal für Geld
Brod bekommen oder mit ihren fieberverbranuten
Lippe» Wasser trinken konnten — und doch be¬
fanden sich unter ihnen auch Waisen, Kinder , deren Eltern
auf dem mühevollen Marsche gestorben waren . Die
Bauern verließen Häuser und Arbeit , bestiegen ihre Pferde,
und begleiteten die Gefangenen bis zu den nächsten
Etappen, auf dem ganze» Wege an ihnen ihre Wnth anS-
lasseud. So zogen die Partieen durch ganz Rußland bis
zum Lande der Kosmischen Tartaren , wo das ruhigere
und arbeitsamere Volk keine russischen Zeitungen liest.
Bald war das ganze Volk blutgierig geworden, die recht¬
schaffenen Russen mußten schweigen . Das Volk, besonders
auf der südlichen und mittlere» Etappenstraße eilte herbei,die polnischen Gefangenen zu betrachten wie wilde Thiere,mit Verwünschungen, Verhöhnungen und Geschrei . In
Sibirien selbst waren unter den Polen , die zur „ Katorga " .d . h . zu schweren Arbeiten Vernrthrilten die Glücklichsten .Sie hatten wenigstens ein schützendes Dach und die meisten
Leiter der Arbeitshäuser waren bis zn einem gewisse»
Grade civilisirte, milde Menschen , welche diejenigen zn
ehren wußten , die für eine Idee liilcn . Viele der
zur „ Katorga " Vernrtheiltcn haben durch wissen¬
schaftliche Arbeiten sich einen Namen gemacht , so
Dybowski (er ist jetzt Professor der Zoologie an
der Lemberger Universität) , Czekanowski , Parwe . Die
Polen legten in Sibirien Fabriken an , pflegten Musik und
Gesang . Die amtlichen Statistiker geben die - Zahl der
aus Polen und Lithanen von 1861 bis 1865 nach Si¬
birien deporliiten Personen mit 5000 an . Gewissenhafte
russische Historiker sagen, daß eS ans Lithanen allein
120 000 wäre » .

Der russische Schriftsteller Berg hatte ein Buch über
die russische Gewaltherrschaft , namentlich über Muraw -
jewS Tyraimei, geschrieben , welcher fast ganz unterdrückt
wurde . Oberst StruS theilt aus dem Buche mit :

Mit Murawjew kamen die von ihm ansgeivählten
Beamten , welche einer unserer Satiriker „ Beanite zn be¬
sonderen Verbrechen" genannt hat . Dniitrijew , einer' von
ihnen , führte stets einen Arzt mit sich, zur „ Pflege " der
Patienten, falls einer derselben unter den Kosaken¬

knuten „ einduseln" sollte. Der Doktor befühlte den
Puls und sagte dann, ob der Mann lebe oder nicht,
ob man ihn noch weiter schlagen dürfe oder nicht . Ein¬
mal war der Patient verstummt ; der Arzt erklärte, daß
er „wahrscheinlich gestorben" . „DaS kann nicht fein ? rief
Dmitriew. „wir habe» ihn gar nicht lauge geschlagen !

" Man
begann , den Unglücklichen mit Wasser zu begießen , er gab
aber kein Lebenszeichen. Da packte Dmitrijew einen
Korkzieher und bohrte ihn in den Rücken deS
Patienten . Der Sterbende zuckte noch einmal . Solcher
Dmitrijews gab es sehr viele uud sie thateu iu Lttthaue»,
was sie wollten . Von einem Freunde befragt , welche
Russen er am wenigsten fürchte, sagte Murawjew : „Die
gehängten und daun die nach Sibirien verschickten.

" Sein
Untergebener , General Maninkin, der von der Auffindung
zweier von Insurgenten erschossenen Russen erfuhr , ließ
die Leichname abwiegen . Für jedes Pfund mußten die
Bewohner im Umkreise von drei Meilen von der Fund¬
stätte 25 Rubel Kontribiltioii zahlen — deßhalü wurde
Maninkin nur noch mit dem Spitznamen Shylock genannt.
Als die Gräfin Bludow eine Sammlung für eine Ehren¬
gabe an Mnrawjeiv einleitete , schrieb ihr Fürst Sabnrow:
„ Ich gebe nichts für Ehrengeschenke an Menschenfresser .

"
Fürst Snworow sagte ihr : „Wenn Sie ihn durch ein
goldenes Henkerbeil ehre», so steht meine Brieftasche zu
Ihrer Verfügung.

" . . . ._ >_ _
TageS - Rnudschail .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser gedenkt am Dienstag .Abend von

Gravcscnd an Bord der „ Hohenzollern" die Rückreise
nach Denschland anzutreten .

* Nach einer Berliner Meldung der Londoner „ Truth"
wird die Prinzessin Alexandra von Kobnrg , die
dritte Tochter des Herzogs und der Herzogin von Kobnrg,
sich im nächsten Jahre mit dem Erbgroßherzog von
Me cklenbu rg » Strelitz verheirathen . Der Bräu¬
tigam ist der Erbe des riesigen Vermögens seiner Mutter,
der Großfürstin Katharina Michaelowna. Der Mecklen¬
burgische Prinz ist 1859 geboren. Die Koburgische Prin¬
zessin >vird am 1 . September erst ihren 16 . Geburtstag
feiern .* In Königsberg i. Pr . wurde am vergangenen Freitag
in Gegenwart des Grafen Lehndorff, des ehemaligen
Adjutanten des Kaisers Wilhelm I . , der Mitglieder des
Denkmal -Ausschnsses, der Spitzen der städtischen Behörde»
und der Mitarbeiter an dem Denkmal in den fertiggestellten
Sockel des Kaiser Wilhelm - Denkmals eine Urkunde
Zierlich eingesenkt .* Die „Post " schreibt ans Berlin : Die Nach-

richt. daß Geiierallieuteliailt v . Schmeling , Kommandeur

Jer Tag der Wergeltung .
Von A. K. Green .

Antoristrt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (13

„ Noch beim Frühstück hente Morgen habe ich nichtSUnge-
wöhuliches bemerkt," versicherte Stanhope „Aber als wir
um halb zwölf zur Kirche fuhren , war eine Veränderung
mit ihm vorgegangen — das wurde mir erst später klar .
Wa» kann sich in dieser Zwischenzeit zugctragen haben ?
Sandten Sie ihm vielleicht irgend ein« Botschaft ?"

„Nein, was hätte ich ihm sagen lasse » sollen? Ich
wußte aus Ihrem Munde — "

sie hielt inne . Ließ sie
ihr eigene« Herz nicht weiter reden , oder war es die
Eifeskälte in Stanhope» Menen ?

„Ich wollte ihm « Ine Irene Gattin fein"
, murmelte

sie in gebrochenen Lauten . „ Ehe ich mein väterliches
Hau» verließ, hatte ich mir gelobt, hinfort kein anderes
Bild als feine« in meinen Gedanken , meinen Träumen
sehen zu wollen. Mit reinem Herzen trat ich an seine
Sette, abtt der Bräutigam war kalt wie Stein und so
ganz in sich versunken, daß er der Predigers Frage , ob
er mich zum Weibe nehmen wolle , überhörte und keine
Antwort gab . Niemand bemerkte es uud die Feier ward
nicht unterbrochen. Aber meinem Gefühl nach bin ich
ihm gar nicht angetraut und muß doch seine » Namen
trage » .

"
Die letzte » Worte flüsterte sie kaum hörbar ; hoffte

sie auf eine » Blick , einen tröstlichen Zuspruch zur Linder¬
ung ihrer bittere» Herzensqual , so war es vergebens.

Stanhope dachte jetzt nur an seine eigene» Gefühle in
der Kirche , an den Moment, als das Brautpaar sich vom
Altäre wandte und er dem Blick seines Vaters begegnete ,
der von der Braut , zu ihn,, dem Sohne , hiuüberschweifte.Es lag tu diesem Blick eine solche Welt von Enttäuschung
und Verzweiflung, daß Stanhope alles nm sich her ver¬
gaß utib kaum mehr seiner Sinne mächtig blieb . Die
Erinnerung hieran und au den wahrscheinlichen Anlaß
war es, was ihm da» Herz mit Galle und Wermut
tränkte . Hatte sein Vater ihm denn wirklich zngetraut,daß er ein Unrecht gegen ihn begangen habe? —

Vor dem Geistesauge der jungen Wittwe zogen nnter-
deffen allerlei Bilder vorbei, die keinen Raum in ihre»
Gedanken hätten haben sollen a» diesem Tranertage. Sie
sah nicht die Gestalt ihre? todten Gatten , sondern da?
jugendliche Antlitz des Sohnes, wie cs ihr in jener denk¬
würdigen Stunde erschienen war , als sie ihn znm erste»Mal erblickte. Da hatte sich die ganze Welt plötzlich fü?
sie verwandelt ; die Heirath , in die sie gewilligt hatte , war
ihr wie eine Sünde vorgekommeii , nun es zu spät war
znrückzntreten. Verstört blickte sie jetzt auf de» junge»
Man» vor ihr, der bewußt oder unbewußt den furchtbare»
Kampf heranfbeschworen. Sie dachte an ihre Scham ,
ihre Sehnsucht , ihr heimliches Zandern , ihren vergeblichen
Widerstand gegen das mächtige Gefühl, da» sie vorwärts
drängte . Zuletzt verschwand alles in einer Erinnerung,

die kaum vierundzwanzig Stunde» hinter ihr lag und
doch schon seit undenklicher Zeit einen Theil ihres Lebens
ausznmachen schien . Es war so schnell gekommen — sie
standen sich einen Augenblick alleingegenüber, Leidenschaft
und Angst überwältigten sie . Man zwang sie zn dieser
Heirath und sie wollte wissen , ob ihr Geschick denn ganz
umviderrnflich sei. Sie hatte ihm nicht gestanden , daß
ste ihn liebe — o nein — nur gefragt hatte sie ihn, ob
sie das seinem Vater gegebene Versprechen halten und
den Bund eingehen solle, an dein ihr Herz nicht betheiligt
sei . — Als er dann vor Ueberraschuug kein Wort der
Erwiderung fand, hatte sie ihn angefleht, ihr zu sagen ,
was ste thun solle , da sie selbst keinen Rath mehr wisse,
er möge ihr Geschick entscheiden , sie werde sich seinem Aus¬
spruch unterwerfe» . Er hatte es gethan, hatte gesagt ,
sie solle ihr Versprechen halten und seinen Vater glücklich
machen. Und dies war nun das Ergebnis ihres Gehor¬
sams — ihr Gatte tobt und vor ihr dieser Manu von
Stein, der sich mühte , Geduld mit ihr zu haben und ihr
keinen Haß zu zeigen. Sie sah ihu erbleichend an.
„Wäre es möglich, daß Ihr Vater unser Gespräch ge*
hört hat ?"

Stanhope schrak zusammen , faßte sich aber sogleich
wieder . „Nein," sagte er , „wir machten gleich daraus
zusammen eine Ausfahrt ; da war er ftoh und heiter, er
sprach mit Stolz uud Zärtlichkeit von Ihne» uud traut«
ans sein zukünftiges Glück.

"
Sin schmerzlicher Zug flog über ihr Gesicht, doch



_
tat * . O » da-Jus .-DÜ»^ ftinen Abschied eriettu Hub - , be^

Wm ßch. D«c Umstand , daß kürzlich der Präses der
Gauacal » Ranch , in den m >

9* mm Ruhefiaud ^trckeu « d diese Stellung noch nicht
Bitad« - «setzt ist , läßt die Vernmthung zu , daß » . Schmeltng

Nachfall « ». Rauch « in dieser Stellung » erden könnte .
* Vt » „« grse,,ritun,

" will wisien , daß der beur -

landtr italienisch » » atschaster San » « nur , » r Ueber -

reichuni sein «! AbdernfnngSschrridenS z« rllckk «hrcn wird .
* Da « Befinden der Fürstin AiSmarck , die be¬

kanntlich vor kurzem einen OhnmachlSanfall hatte , hat sich
«soweit »edessatt , daß Prof . Echaeninzer wieder von Varzin
« - gereist ist . Der LltreichSkanzler befindet sich

4 «hr » ojl .
* Die Kreuzer «Loridar * nnd „ kormoran "

, die

, nm Gchutze der deutschen Interessen in Ost -

asi en Bestimmt sind, treten die Auslandsreise nach br¬

andete » AMesternvg von Siel am 1 . Oktober an . Dem

iSermch« « dar „ Köln . Ztg .
" nach ist der Kreuzer

„Irene '
zur Unterstütz « !» des KreuzergeschwaderS für

Ostasien in Aussicht genommen .
* Wegen Veröffentlichung des geheimen Erlasses des

Niederbarnimer LandrathS wurde bekanntlich gegen de»

verantwortlichen Redakteur Pötzfch vom „Vorwärts "

ein Zeugnißzwangverfahren eingeleitet und gegen
Pötzsch auf 50 Mark Strafe erkannt . Diese Strafe ist
vom Landgericht auf erhobene Beschwerde aufge¬
hoben worden , weil der Versuch , Pötzsch zur Zeugnißab -

lcgung in einer Strafsache gegen „Unbekannt "
zu zwingen ,

jeglicher gesetzlichen Grundlage entbehre , und gegen den

Artikel 8 der preußischen Verfassung verstoße .
* Dar „Dresdener Journal " schreibt :
„ Ser köut,lich sächsische General - StaatSanwalt

hat , wie von , Mösts '» Bureau ' richtig gemeldet worden ist,
den ersten Etaattanwalten bei den Landgerichten und den
ihnen beigeoidnete » Beamten den Wunsch zu erkennen gegeben,
daß sie sich der Mitgliedschaft bei Militärvereineu
enthalten möchten . Die Verfügung ist mehrfach mißverstanden
worden . Man hat sie alt rin Anerkenntniß ausgefaßt , daß
die MilitSrvereine den politischen Vereinen zuzuzählen seien.
Dieser Ginn hat der Verfügung fern gelegen , durch die viel¬

mehr «in gleicher, in Bezug auf politisch« Verein » im Jahr ,
1891 ««»gesprochener Wunsch über seinen Kähmen hinaus aus
Vereine ausgedehnt worden ist, di» an sich nicht unter di»
frühere Verfügung fallen würden . Veranlassung zu der
» eueren Verfügung haben die vielfache» / in Bezug auf Mi -
litärvereine hervorgetretenen Angriffe und Streitigkeiten ge¬
geben, bi » auch wiederholt schon die Strafgerichte beschäftigt
haben . Dar Motiv beider Versüguilgen ist aber dasselbe ,
nämlich der Wunsch , die Staatsanwaltschaften bei ihren amt -

lichen Entschließungen thunlichst gegen den Vorwurf der Be¬
fangenheit sicher zu stillen . Deßhalb ist auch der Wunsch nur
au die ersten StaatSanwalte und an die ihnen im Sinne ' von
8 145 des Gerichtsverfassungs - Gesetze » beigeordneten Beamten
gerichtet , nicht auch, wie in mehreren Zeitungen irrthünilich
gemeldet worden ist, an di» staat »anwaltschaftliche » Subaltern -
beamten . '

Auslavd. i
Oesterreich -Ungar ».

'
* Der „ Poln . Korr .

" wird aus Konstantinopel
gemeldet , daß dar Abschluß des Handelsvertrages
mit Oesterreich - Ungarn gesichert fei, nachdem über
die Hauptdifferenzen völlige Uebercinstimmung erzielt wor¬
den ist.

*
„ Narodni Listy

"
erfahren , daß die Projekte zur

Heeres - Organifation festere Gestaltung anuehmen .
Damit ist ein Mehraufwand von 7 bis 8 Millionen ver¬

knüpft , jedoch soll bloS die Hälfte des Aufwandes vorerst
angesprochen werden ; für die Deckung soll die Brannt¬

weinsteuer herangezage » werden .
* Exkönig Milan stattete EamStag Nachmittag i»

Wte
^

Salmek
^ MeuläiMrenLesuchEa ^

R

sHttls schöpfte sie neue Hoffnung : „O , dann haben wir
« nS vielleicht geirrt , — unsere Angst war übertrieben .

iDte Pistole hat sich doch zufällig entladen und wir haben
jnur feinen Verlust zu beklagen .

"

Sie blickte so gespannt auf ihn , daß er nicht den

Mnth hatte , ihr zu widersprechen . „ Glauben Sie da »

Immerhin,
"

sagte er , „und möge eS Ihnen Trost gewähren .
"

„ Dar will ich,
"

rief sie entschlossen , „ich will glauben ,
daß mich keinerlei Verantwortung trifft bei dem Unglück .
Wie könnte ich sonst da » Leben ertragen ! "

Er schwieg und wandte den Blick verlangend nach der

Thüre hin . Ihre Lippe bebte als sie es sah .

„Ich habe sie schon zu lange mit meinen Klagen

belästigt,
" murmelte sie. „Meine Mutter wird bald hier

sein und Sie wünscht » zu gehen . ES war Thorhelt von
mir , um diese Unterredung zu bitten ; ich hatte kein Recht ,
Sie in Ihrem Kummer zu stürm .

"

„ Sagen Sie dar nicht,
" rief er , sich zusammenraffend ,

„ ich schätze mich glücklich, Ihnen dienen zu können, Ihnen
meine Hochachtung beweism zu können . Wir sind jetzt
Glieder einer Familie , und wenn ich auch bald die » Haus
vrrlaffe , so hoffe ich doch, daß Sie «S stets als Ihre Hei -

! » at betrachten werdm .'

' »3 « ,
"

verfetzke fie in der Bitterkeit ihres Herzens ,
^ hta Ist meine Heimat ; um dieses Glanzes willen habe

! Ich geheiratet , an » muß ich sorgen , daß er mir auch Ge -
>« nh bereiter . "
*

^ Denken Sie vielmebr . daß diese Stätte Ihnen von

_ Badisch « grcm _
Haushalt in Paris eben aufgelöst wurde , beabsichtigt ,
seinen ständigen Aufenthalt in Serbien »» « henea .
Im Laufe d« Mauate » erd « König Alexander und

deflm « ater , der ßch direkt » ach Risch begtdt , nach Bel¬

grad zurückkehrm . -

Schweiz ^
* DieGeschwormen in Bern sprachen Wasstlieff

nicht schuldig wrgm Anstiftung zum Aufruhr , aber schuldig
wegen Anstiftung zur gewaltsamen Befreiung von Gefangenen .
Der Staatsanwalt beantragte 40 Tage Gefängniß nach
Abzug der ttberstandenen Haft . Da » Gericht ver -

urtheilte ihn zu 3 Monaten oder 10 Tagen nach Ab¬
zug der übrrstandenen Hast u »d zu 400 Frankm Cassation »-

prozeßkofteu .
A»Mk--1ch.

I Der „KaulolS" meldet, daß die ErrtchtMg eine»
zweiten militärischen Lagers beschlossen sei. Dieser
neue Lager werde weniger umfangreich als da » von Cha -
lous werden und nur für Infanterie bestimmt sein . E »

soll im Kaitton Scssone bei Laon errichtet werdm .
* Die Kommission für Erfindungen stellte Turpin

sämmtliche auf seine Erfindnng sich beziehenden Gegenstände
wieder zu . Die Angelegenheit bleibt Turpin allein über¬

lassen .
* . •

8 Ein „Zwischenfall
" im Anarchisten -Prozeß .

Man schreibt uns aus Paris , 12 . August :
Die gestrigen Verhandlungen begannen erst um halb

1 Uhr , und da der Gerichtshof die Absicht zu hegen
schien, den Prozeß , wenn irgend möglich , noch am selben
Tage , zu beendigen , so sind die Advokaten ersucht worden ,
sich möglichst kurz zu fassen . Maltre Lävy -Av aräz machte
mit der Bertheidigung des Typographen Bullon den An¬

fang , defleu „ musterhafte Antecedentieu " er in Er¬

innerung bringt .
Kaum hatte er jedoch begonnen , al » ihn der

Staateanwalt Bulot unterbrach . Dieser thcilte
dm Geschworenen mit , er habe soeben ein Packet er¬
halten , welcher Koth und sogar Fäcalim enthalte , und
in eine der letzten Nummern de» „ Jntransigeaut

"

eingewickelt sei. Derartige übelduftende Scherze
seien in letzter Zeit schon mehrfach mit ihm ge¬
macht worden ; wenn da » so fortgehe , könne er wirklich
krank werdm . Trotzdem wolle er die Angeklagten
nicht dafür verantwortlich machen , er glaube nicht , daß
diese sich den schlichten Spaß erlaubt haben . — „Auch
von . dmVertheidigern geht er , glaubeich , nicht au »,

"

erwiderteMaitre Levy -Alvarös unter schallendem Ge¬

lächter .
Die Verhandlungen wurden sodann für einige Mi¬

nuten nnterbrochen , um dem Staatsanwalt Bulot Zeit zu
geben , sich die Hände zu waschen , dann fuhr der Anwalt
in seiner Rede fort .

Part - , 12 . Aug . Der Appellationshof hat be«

schloffen , dm Staatsprokurator zu ersuchen , gegen den

„Jntransigeaut
"

wegen
' eine» „ Verniaoslnsnt " über «

schriebenen SchmähartikelS die Verfolgung einzu¬
leiten . ES ist l . „ Köln . Ztg . " dieselbe Nummer , in die

der Kotballen eingeschlagen war , der gestern dem General -

advokaten Bulot zugestellt wurde .
Rußland .

* Die Abreise de» jungen Paare » nach AItondor
in der Krim erfolgt am 15 . August , dort wird angeblich
Anfangs September Großfürst Georg aus dem Kaukasus

zum Besuch eintreffen und sich dann zu seinen kaiserlichen
Eltern nach Spala begeben .

Amerika.
* Rach einer Meldung de» „ World " au » Caracas

habn ^ i^ lufst ^ ldtsk ^ ^ i^ Venezuel ^ di^ re -

dem Gemahl bereitet wurde , der Sie , so lange er lebte ,
aufs Hingebmste geliebt hat,

" erwiderte Stanhope mtt

würdigem Ernst .
„Wie groß , wie edel Sie find !" rief sie, in Thränm

ausbrechend . „ Ich werde thun , wa » ich kann , um stets
die Achtung zu verdienen , die der Wittwe Ihres Vater »

gebührt — verlassen Sie sich darauf .
" Mit einer ehrer «

biettgen Verbeugung zog er sich zurück und als die Thür
sich hinter ihm schloß, fühlte sie, daß sich zwischen ihnen
eine unübersteigliche Scheidewand aufgethürmt hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung.
X Hriginak - Mittheikungen üöer Marinewese».

Der außerordentliche Aufschwung , welchen die

deutsche überseeische HandelSfchiffsahrt genommen
hat , wird am besten gekennzeichnet durch die ungemein großen
Neuanlagen und Wasserbauten , welche im letzten Jahrzehnt
theil » begonnen , theilS vollendet worden sind , und welche znm
überwiegende » Theil dem überseeischen Verkehr dienen . Al »
einer der wesentlichsten Erfolge auf diesem Gebiete darf die
Eorrektion der Wser angesehen werden . Mit ihrer
Vollendung erreichen die transatlantischen Dampfer de» Nord¬

deutschen Lloyd den Freihafen von Breme » - Stadt , während
dieselben früher von Bremerhaven oder Gestemünde abgefertigt
wurden . Von besonderem Werth ist dies für die Dampfer
der Roland - Linie des Norddeutschen Lloyd , welche
bekanntlich dem Zwischendecks- und Frachtverlehr zwischen
Bremen und Neiv -Pork dient , und sür die Salondampfer der
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giernngStruvpen im Norden von Bolivar unter bedeutenden
« erlnsten » isehlage » .

* Die Delegirt « der RepräseiNantmhanse » glauben ,
daß der i« Senate von Hill in Betreff der Tarifbill
eingebrachte Antrag , dessen Anaahvee wahrscheinlich sei, die
Arbeite » der Washingtoner Konferenz beenden u . dem Repräsen¬
tantenhaus nicht» übrig bleiben werde , ^ al » den Entwurf
de» Senat » anzuuehmen , welcher günstiger sei, als der
Mac »Kinleh «Tarif .

* Die Caxei ' sche Arbetterarme « hat sich jetzt
anfg elöst . Schon während ! der letzten Wochen war der

Abfall massenhaft und nun zählte da » „Heer "
, womit der

Schwärmer da » tznpitol belagern wollte , nur SS Mann ,
« ud diese wurden von der Polzei wegen Landstreicherei
verhaftet .

Der Krieg *«r Kore«.
London 12 . August.

Dem „ Standard " wird aus Berlin aus guter Quelle

berichtet , obschon der Kaiser von China L i - H « n g-T s ch a n g
einej Rüge wegen der Saumseligkeit der Kriegsvorbe¬
reitungen ertheilt Hab«, sei dieser keineswegs in Ungnade
gefallen , im Gegentheil der Kaiser habe ihm alle Truppen
unterstellt . Trotz der TranSportschwierigkeiten gedenkt Li -

Hung - Tschang im September 60 .000 Man » Truppen
unter seinem Oberbefehl zu haben ; da » japanische Post¬
amt in Schanghei ist geschloffen worden , sodaß der Post -

verkehr zwischen Japan und China sich sehr unregelmäßig
gestaltet . Den „Central News " zufolge hat Japan an

denjTelegraphenstationen in Süd -Korea Japaner angestellt .
Kriegsnachrichten werden von Japanern wie Chinesen ab -

gelehnt .
Die japanFche Zeitung kn Tokio veröffentlicht eine

Nachricht au » Wladiwostock vom 12 . Juli , daß russische
Truppen sich für die Abreise nach Korea vorbereiten .

Gerüchte seien demselben Berichte zufolge in officicllen
Kreisen laut über ein Uebereiukommen zwischen
Rußland und Japan über Korea .

Einem auderen japanischen Zeitungsbericht zufolge
habe sich die Königin von Korea , die dem Bater de»

Königs feindlich gesinnt fei , unter dev Schutz des

russischen Gesandten in Korea gestellt . Mehrere

Zeitungen Zjokohamr » geben Einzelheiten über de» Aus¬

bruch der Streitigkmen ; der japanische Gesandte in Soeul

habe verlangt , Korea solle seine Unabhängigkeit beweisen ,
indem es die chinesischen Truppen au » Aaschan verjage
oder die Handelsverträge mit China abbreche , oder e»

aufgebe , jährlich Botschafter nach Peking zu schicken . Korea

verweigerte die Annahme diese» Ultimatum » und forderte

dagegen Japan auf , seine Truppen während der Durch¬

führung der Reformen zurückzuziehen . Der japanische Ge¬

sandt « hiett die Antwort für sbeleidigend und bestand da¬

rauf , bei weiteren Besuchen im Palast von starken japan¬

ischen Schutztruppen begleitet zu sein . Nächsten TageS

begab er sich in Begleitung TainkunS , de» Vater » des

König » von Korea , nach dem Palast und da die Korea¬

nischen Truppen ans seine Begleitmannschaft feuerten , ent¬

spann sich ein Gefecht , welches 20 Minuten dauerte . Da¬

rauf wurde Tainkun an die Spitze der Regierung gestellt .

„Central News " melden aus Shanghai über den

japanischen Flottenangriff auf Wai - Hei - Wai ,
daß er Mittwoch morgens früh stattfand , rmchdem die

chinesische Flotte zwei Tage vorher in einen ankeren Hafen

abgedampft war und nur mehrere kleine Kanonenboote und

Torpedoboote zur Bertheidigung des Hafen » zurückgelaffes

hatte . Bier japanische Kreuzer nahmen vor den Fort »

Stellung , wurden aber bemerkt , ehe fie ihr Feuer «röffneten ,
und von der chinesischen Artillerie beschoffe« ; dar schwere

Feuer trieb die japanisch « Flotte zurück , sie

argentinische « Linie de » Lloyd . Die Dampfer beider
Linien erreichen selbst bei 19 Fuß Tiefgang mühelos Bremen .

Stadt uhd werden von dort abgefertigt . Im Anschluß an die
Eorrertton der Weser gehen gegenwärtig die große » neuen

Hasenbautxn in Bremerhaven ihrer Vollendung ent¬

gegen . Nach ihrer Ferttgstellung werden die mächtigen Schnell¬
dampfer de» Lloyd von der Linie Breme « - New - Kork direkt
vom Quai au » abgesertigt ; die Extrazüge de» Norddeutsche «

Lloyd fahre « bi» an die Dampfer heran . Aehnlich günstige
Berhältniffe finden sich höchstens an einzelnen Quai « i«

Liverpool . Die neuen Bauten geben Zrugniß von der außer¬
ordentlichen Ausdehnung , welche der transattantische verlehr
über Breme » erreicht hat .

Ans de« Fifenvahnzug « gefftrzl. Al» gestern der
von Wien nach Znaim verkehrende Frühzug Sch auf der Strecke

zwischen den Stationen Ctockerau und Siernlwrf befand ,
ereignete sich ei« Vorfall , welcher große Sensation »nter den

Paffagieren erregte . In einem Koupee 3 . Klaffe befand sich
ein zwölfjährige » Mädchen mit feiner Mutter . Da » Kind

lehnte sich an die Thür de» Waggon », « elch« jrdenfall » nicht
gut geschloffen war , denn plötzlich sprang diese auf und di«
Kleine stürzte au » dem Wage » und kollerte zum Entsetzen
aller Augenzeugen über die Böschungde » Eisenbahndamme ».
Die Mutter de» Kinde » rang verzMfelt die Hände und

mußte mit Gewalt zurückgehalten weiden , st» » allte durchaus
ihrem Kinde nachfpringen . Der Zug fuhr di» zur Station

fort , wo die Mutter de» Kinde » autstieg und zu ihrer freu¬

digen Ueberrafchung erfuhr , daß da » Mädchen unversehrt ge¬
blieben sei. Sie nahm dasselbe späte , in Empfang und fetzt»
die Reise mit dem nächsten Zuge fort .

Gin gekrSuüler Vit ». Ja Madrid » urd , neulich tzri timt
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unternahm aber eiueu zweiten Angriff auf de» anderen

Eingang des Hafen und dir Kanonade dauerte , l . Str . P . ,
znr Zeit der Absendung des Berichtes noch an .

Oesterreich wird kein Kriegsschiff » ach Korea ent¬
senden , da stch dort kein österreichischer Staatsangehöriger
befindet . Der einzige Oesterreicher , der Hotelier Steinbeck
« ns Galizien , der sich in Tschemulpo befand , hat vor

=t= Die hypnotische Suggestion .
Man schreibt un « :
Al » werthvolle Bereicherung der fachwiflenschaftlichen med .

Litteratur ist di» von D «. Emil Grobmann , Red . der
Zeitschrift für HypuoUrmn », herau »gegebene Gutachten -
sammlung der berühmtesten Vertreter der Sugge¬
stionstherapie de» In - und Auslände » erschiene» und
»war unter dem Titel : . Die Bedeutung der hypno¬
tischen Suggestion al » Heilmittel . '

Abgesehen davon , daß diese » Buch geniffermaßen einen
Protest gegen den i» vorigen Jahre erlassenen kaiserl . ruff .
Uka» ' ) w . bedeutet und als solcher gewiß seinen Einfluß
aurüben wird , macht e» die Leser mit den bedeutendsten
Anhängern der Suggestionstherapie , welche in dem
letzten Decennium al » neuste wissenschaftliche Heilmethode mit
dem größten Erfolg bei den verschiedensten, zumeist jedoch
funktionellen Nerven -Krankheiten angewandt wird , bekannt ,
und hat noch den weitere » großen Vorzug , daß es nicht nur
Sachverständige , sondern auch die gebildete » Laien in an¬
ziehender Weise in da» Wesen der hypnotischen Suggestions¬
therapie einführt . Lasse » wir z. B . Krafft -Ebing reden ,
so erfahren wir über dasselbe etwa Folgendes :

Line vornrtheilsfreie Würdigung der sog. hypnotischen
Suggestion hat von der Thatsache anSzugehen , daß e» eine
Wachsuggestion gibt , die zu den elementarsten Erscheinungen im
Psychischen Dasein de» Jndividuolimu » und der Menschengesellschaft
gehört . Im guten wie im bösen Sinne , theil » bewußt , theil »
unbewußt übt diese psychische Macht ihren Einfluß . Sie ist
der wichtigste Faktor in der Erziehnng de» Einzelnen - wie
der Massen des Volk«, sie macht sich geltend als gute » und
al « böse » Beispiel in Form der Mode , der herrschenden poli¬
tischen Anschauungen und unzähliger anderer Erscheinungen
unsere » gesellschaftliche» Daseins .

Da der Einfluß der Fremdsnggestio » ein großer auf da »
Fühle » , Vorstellen und Streben ist , so bedient sich auch die
Heilkunst , vielfach zielbewnßt , diese » psychischen Machtmittel » ,
Sie begegnet aber auf diesem Gebiet der moralischen Heil¬
kunde unendlich oft den Wirkungen der gleichen Macht , welche
der Kranke zu seinem Schaden auf sich selbst in Gestalt der
sog. Äntosuggestion auf sich cinwirken läßt .

Di « Gewalt der Autosuggestion ist unter krankhaften
Bedingungen eine erstaunliche . Eine Menge von KrankheitS -
zuständen im Nervensystem ist geradezu Autosuggestion im
seelischen und leiblichen Gebiet , wie z . B . eine große Zahl
von Lähmungen , Schwerz « » und ander » Symptomen , die
bei Hysterie , Hypochondrie , Neurasthenie , traumatischer
Neurose re . sich beobachten lassen . Diese Leiden stehen und
satten mit ihrer autosuggestiven Begründung , sei e». daß die
Autosuggestion zerstört , au » dem Gedächtniß verdrängt , oder
durch eine Fremdsuggestion irgendwie unschädlich gemacht wird .

Vielfach gelingt die» auf religiöse », Wege (Glaube ,
Wunder ), auf med. Wege durch larvrerte d . h. durch Arzneien
und Heilpraceduren erzielte oder auch durch eine verbale
Fremdsuggestion .

, In vielen Fällen erweist sich aber die Äntosuggestion de»
Kranken mächtiger als die de» Arzte « , indem Beschränktheit ,

*) Ufa » : . Aerzte dürfen die Hypnose nurunter Beob '

achtung de» Artikel » 115 des Medizinal - UStaw »
. Wenn ein Operateur zu einem Kranken geholt wird ,

an dem eine Operation vorgenommen werde » »uiß , so soll
er die Operation , falls Zeit und Verhältnisse es erlauben ,
nicht ohne Rath und Beisein anderer Aerzte vornehmen '

auwende », wobei sie über jeden einzelnen Fall der Anwendung
der Hypnose der Administrativbehörde Anzeige machen müssen,
unter Angabe derjenigen Aerzte , welche bei der Hypnotistrung
anwesend waren . Bekanntmachungen jeder Art über Be¬
handlung durch Hhpuose sind verboten ! '

Frau , Namen » Teresa Maldonado , die in der Lalle de Zara¬
goza 23 wohnte » eingebrochen , und der Dieb trug natürlich
Alle» davon , waS er in der Eile erreichen konnte . Tags
darauf wurde im . El Liberal ' über den Einbruch berichtet :
die bestohlen « Frau habe bei der Polizei angezeigt , e» feien
ihr » Kleinodien » silberne Gedeck « und baare » Geld im Ge .
f- mmtwerth « von 60,000 Peseta » entwendet worden . Einige
Tage später nun ««hielt die Redaktion de« genannten Blattes
einen Brief durch die Post zugestellt , der von berechtigter sitt -
Ucher Entrüstung «ine» ehrlichen Einbrecher » bebt . » Sehr
geehpt« Herren l Mit Befremden habe ich in Ihrem ge-
schätzte » Blatte de« Bericht übe« den Einbruch in der Lalle
de Zaragoza gelesen. Ich soll dort für den Werth von 60,000
Peseta » erbeutet haben . Wie man doch Weltgeschichte schreibt t
Leide« klingt die Sache in Wirllichkeit etwa » ander ». Baare »
Geld fand ich in der Behausung der Frau Teresa Maldonado
nicht oot | bi» entwendeten Kleinodien bestanden in einer
Schachtel » de««» werthvollster Inhalt alte Kämme und Hosen -
knöpfe waren , die davongetragenen Gedecke waren au » Mes¬
sing , und an Werthpapieren fand ich bloß 17 Pfandscheine ,
di « ich Ihne « anbei schicke . Die dumme Gan » will sich also
jetzt al » reich« Fra « ausspielen l Welche Nichtigkeit und Prahl »
sucht l So wa » kann mich entrüsten I Der ganze Bettel , den
«ch an mich gebracht , war kaum 20 Peseta » werth und ich
habe deßhalb Alle« in die Straßrnrinne geworfen . Hoch-
achtend : Jgnotu ». ' Thatsächlich fanden sich die im Briefe
erwähnten » auf den^ ftamen Teresa Maldonado lautenden 17
Pfandscheine al » Anlage de» Schreiben » .

Schönfchreißnnterricht 1» Japan. Zu den merk-
Würdigsten Dingen , die in Japan Vorkommen , gehört ohne

de» Gchdnfchreibnuterricht, de« einem Dalmio, d. h.

_ Badische Presse ._
Aberglauben , Charakteranomalien , zur zweiten Natur ge »
wordeue Gewohnheiten , Leidenschaften, veranlagte oder ge¬
züchtete krankhafte Bedürfnisse , krankhafte Stimmungen , Ge¬
fühle u . s . w . da» Gewicht jener überwiegend mache» .

Um hier Hilfe bringen zu können und nach Umständen
schwerem Siechthum , Verzweiflung , Selbstmord u . f. w . zu
begegnen , bedarf die Heilkunst eine» Kunstgriffe », mit Hilfe
deffen fie die Macht der Fremdsuggestion zu verstärken und
die der Autosuggestion zu vermindern vermag .

Dieses Mittel ist die sogen. Hypnose . Sie entsteht durch
Suggestion und wirkt durch solche .

Sie besteht in der Hervorrufniig eine» schlafähnlichen
Zustande » , der verschiedene JntensttätSstufen biete» kann , in
welchem die Empfänglichkeit de» Kranke » für die Fremd¬
suggestion erhöht ist und seine Autosuggestion (vielfach in
krankhafter Richtung zu seinem Schaden sich bewegend) mehr
oder weniger darniederkiegt . Diese durch Suggestiv » bedingte
Therapie hat — und dafür liegt vielfache» statistisch geführtes
Beweismaterial vor — Erfolge aufzuweisen selbst Krankheit »-
zuständen gegenüber , gegen die alle sonstige Therapie machtlo »
geblieben ist ; um so betrübender ist e», daß auch noch in
unserer Zeit verschieden« hochstehendePersonen der medizinischen
Fakultät sich gegen die Hypnose aussprechen . Doch dir Ge¬
schichte lehrt un » , daß die» zu allen Zeiten und auf allen Ge¬
bieten der Wiffenschaft so gewesen ist ; an einer groben Be¬
wegung nicht selbst aktiv betheiligt gewesen zu fein, kann
mancher große Geist nicht verschmerzen» und so wird er ein
Gegner derselben .

Die vielfach angeregte Frage , ob durch denHhPnotiSmu »
überhaupt wesentlicher Schaden angerichtet werden kann , ist
nach der großen Mehrzahl der gesammelten Gutachten zu
verneinen . Daß der Unfug , welchen Laien damit treiben , zu
schaden vermag , kann nicht geläugnet werden , aber wenn ei»
Laie bei un » keine Morphiumeinspritzung und keine Lhloro -
formnarkose vornehmen darf und kein halbweg » vernünftiger
Mensch sich zu dem Behnfe an einen Laien wendet , warum
in aller Welt macht e» da» Publikum und die Regierung mit
der Hypnose nicht^ ebenso ? — I » der Hand de» kundigen
Arzte » wird die hypnot . Suggestionstherapie niemals schaden
können , aber allen jenen Symptomen gegenüber einen Erfolg
vindiciere » , die auch der Wachsuggestion resp. einer psychischen
Beeinflnffung überhaupt , wenigsten » in geringem Grade zu¬
gänglich sind . E » handelt sich also dabei nur um die grad¬
uelle Steigerung einer in der ärztlichen Praxi », ja im ge¬
wöhnlichen Leben überhaupt , häufig genug zur Verwendung
gelangenden psych . Beeinflnffung . Ja , sogar bei vielen un¬
heilbaren schweren organischen Krankheiten leistet die Suggestion
al » palliatives , schmerzlindernde » , .Appetit und Schlaf er¬
zeugende» Mittel vorzügliche Dienste und verschont den
Magen mit den üblichen ihn oft so störenden Me¬
dikamente » . Eine gesetzliche Einschränkung des Hypnotis¬
mus bei de » Aerzte » wäre daher ein schwerer Mißgriff ,
ein Heimnenwollen neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse . Und
so ist dar einzige Jntereffe , welches die Staatsgewalt an der
Hypnose habe» kann : die Förderung des Studium » und der
praktischen Verwerthung der hypnotischen BehaudlnugSweis « an
den Universitätskliniken , die Verhütung de» Mißbrauch » diese »
mächtigen und unter Umständen durch nicht» Andere » zu er¬
setzenden Mittel » durch Unberufene , d . h . Nichtärzte , und die
Repression de» Unfug » öffentlicher Schaustellungen Hypuoti »
sirter .

So wird die hypnotische BehaudluilgSmethode trotz aller
Widersacher sich ihren dauernden und ehrenvollen Platz in der
Heilkunst erobern , und bei richtiger Technik und Jndication
im Gebiet der funktionellen Nervenkrankheiten für unzählige
Leidende sich höchst segensreich erweisen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben unterm

31 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten Or . mack .
Albert Oppel an der Universität in Freiburg den Charakter
als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Badische Ehvouik.
r Spielverg (A . Durlach ) , 12 . Aug . Auf Antrag de »

Landwirth » Karl Feldmann ließ gestern , den 11 . Aug . ,
Bürgermeister KarchSr die Bürger einladen , behufs Grün »

einem Mitglied - de« alten hohen japanischen Militäradels , rr -
theilt wird . Der Lehrer der Schönschreibeknnst beginnt damit ,
daß er ganz

' im Geheimen die Vorlagen vorbereitet , die aus¬
schließlich für den Fürstensohn bestimmt sind . Um den kleinen
Dalmio ist ein ganzer Schwarm von lieblichen Kan »» erkätzchen
beschäftigt, die nur ihm dienstbar find und Alles vorbereiten ,
wa » Schüler und Lehrer brauchen . Man könnte sie Musen
nennen , die einen jungen Helden zur Arbeitszeit umgeben .
Zur festgesetzten Stunde stellt stch der Herr Professor der
Schönschreibeknnst «in ; schweigend und feierlich sucht er seinen
Platz auf , indem er respektvoll auf weißen Pantoffeln vor -
wäri » gleitet . Er hak de » Mund mit einer weißen Serviette
bedeckt , um mit seines Athems Hauch nicht den Dalmio zu
belästigen ; in der japanischen Gesellschaft ist man in diesem
Punkte sehr zartfühlend . Nachdem er sich in stummen Grüßen
erschöpft hat , seht sich der Herr Professor nieder und beginnt
mit seinem Elfenbeinstist Linien auf Papier zu ziehen , damit
der Dalmio leicht schreiben kann . Wenn nun der Schüler
einige Linien bekritzelt hat , hat der Lehrer die Pflicht , vor
Begeisterung außer sich zu gerathen und durch Geberden seine
Bewunderung und seine Freude anSzudrncken , er muß sich ob
der herrlichen Anlagen des Knaben ganz gerührt zeigen ; aber
daS Alles muß er auSdrücke» , ohne auch nur eine Silbe zu
sprechen, nur durch Znsamiiieiiziehen der GesichtSmnSkeln und
durch lebhafte Handbewegmigen . Er ist ihm durchaus ver¬
boten , direkt mit dem Zögling z » sprechen ; er darf höchstens
eine der ersten Kammerfrauen bei Seite rufen und sie beauf¬
tragen , sei» Staunen und seine Begeisterung in Worte zu
kleiden.

Hlsirre « des Geizes . Einer der größten Geizhälse
seiner Zeit , Benjamin Weller , ist am 19 . Juli in Cleveland

Sekte « .
düng eine » OrtSverein » . Er traten sofort 58 Bürger
als Mitglieder dem Verein bei . Es ^wurd « beschlossen » de«
Verband ländlicher Konsumvereine beizutreten . Gewühlt wurde«
die Herren Bürgermeister Karche r̂ zum erste» Vorstand ,
Landwirth Karl Feld « aun , Friedrich Müller , Tonne »-
wirth Jakob Rau , Gottlieb Webber , Rechner Friedrich
Mangler und Gottlieb Hösel in den AuffichtSrath .

' Mannheim , 12 . Aug . Bankier Wilhelm Maa » « irr
am 4 . September wieder vor der hiesigen Strafkammer er¬
scheinen. Bekanntlich hat derselbe verschiedene seiner Kunde»
zu Vortrassirungen veranlaßt , welche dadurch zu Schaden
kamen. In den begleitenden Umständen wird der Thatbestant
de » Betrug » gefunden und lautet darauf die AnNage . Di '

Verfolgung war bereit » seiner Zeit von der Staatsanwalt
schaft bei dem Gerichte beantragt , von diesem aber abgelehn«
worden . Aus die Beschwerde der 8taat »anwaltschaft hat dai .
Oberlandesgericht die Verhandlung angeordnet . (R . B . Lztg .

'
' Mannheim , 12 . Aug . In Urspringen in Unter -. .

franken starb ein Sonderling , der Schneider Joseph Sold¬
berg , den Hungertod . Er nährte sich nur von Brot
und Kartoffeln und ging , wenn «» im Orte nicht» zu thun
gab , betteln , obschon er ein Vermögen von mehr al » 50000
Mk . besaß . In Mannheim wurde er vor einiger Zeit wegen
Betteln » verhaftet ; man fand damals bei ihm 20 000 Mk
in Banknoten . Nachdem die Mannheimer Polizei durch tele¬
graphische Anfrage in Goldberg » Heimath de» rechtmäßigen
Besitz de» Gelder sestgestellt hatte , wollte sie den sonderbaren
Bettler Abend » au » der Haft entlaffen . Dieser bat jedoch ,
bi» zum andern Morgen bleiben zu dürfen , damit er da»
Schlasgeld spare . Dieser Tage brach er auf dem Wege von
Würzburg » ach Ursprings » entkräftet auf der Straße zusammen
und starb am folgenden Morgen . Der Kosten wegen wollte
er nicht dulde » , daß ein Arzt herbeigerufen werde . Es wurde
Tod durch Verhungern festgestellt.

' Keidelverg , 12 . Aug . Der Verein deutscher
Zahnkünstier hält am 25 . , 26 . , 27 . und 2

'
8 . August in

Heidelberg seine diesjährige 14 . Generalversammlung qb. —
Die hiesige Hirschapotheke ist für 390,000 M . verkauft
worden . Der bisherige Besitzer erwarb die Apotheke vor etwa
einem Jahrzehnt um «tuen etwa 100,000 Mark niederern
Preis . _* Aus dem Hdeuwalt », 12 . Aug . Die Grünkern¬
er nie ist nunmehr beendigt . Sie hat die » Jahr eine selten
kurze Zeit in Anspruch genommen , wa » durch absichtliche Ein¬
schränkung der Produktion entstanden ist. Trotz der be¬
schränkten Produktion war da » Geschäft kein lebhafte» und e»
ist ein noch kleiner Theil aber nur in geringerer Qualität
unverkauft . Die Preise bewegten sich für beffere Maare von
40 bi» 48 Mark , während die geringeren Sorten veenach-
läsfigt waren - Um beffere Preise und größeren Absatz zu er¬
zielen , hat sich au » dem landwirthschaftlichen Bezirttverein
Adelsheim » Buchen und Tauberbischofsheim ein Verband ge¬
bildet , welcher eine Verkaufszentralstelle in Sindolrheim er¬
richtete .

* NeKargerach , 12 . Aug . Der Sohn de» hiesige"

Schiffer » Adolf Herrmann , Karl Herrmann , Schiffsmatrose ,
und dessen Braut Adelheid Lorenz , Tochter von Schiffer
Karl Friedrich Lorenz » echielten mit allerhöchster Entschließ » »«
Sr . König ! . Hoheit he» Großherzog » von denyZinsenerträgniß -
der Luisenstiftung pro 1894 di« schöne AuSsteuergabe von
275 M . E » ist diese» die zweite derartige Gabe , die hierher
kommt . Die frühere erhielt der Briefbot « Andrea » Schäfer .

* Vforzheim , 12 . Aug . Von großem Werth und Inter¬
esse ist die von dem hiesigen Kabiuetmeister Herrn Karl
Friedrich Becker veranstaltete Bijouterie - Fach - Au »-

ftellnng im Wilhelmskeller . Diese gewährt einen Einblick
tu die Bijouteriefabrik und stellt sowohl den technischen al»
auch den maschinellen Theil derselbe», der Neuzeit entsprechend,
vor . Der Betrieb umfaßt 5 Räume , die alle» enthalte » , wa»

zu einer gut eingerichteten Bijouterie - Fabrik gehört . De«
Katalog weist 74 Nummer » aus , wovon 16 ans wirkliche
Neuheiten Anspruch machen köM » . — Der Militärverein
unternimmt am 19 . Aug . einen Ausflug mit Sonder,ng nach
dem Niederwalddenkmal . Der Fahrpreis einer Fahrkarte für den

Sonderzug von Pforzheim über Mannheim , Mainz , die Schiff¬
fahrt bi » Abmannshausen und von Bingen zurück stellt sich
auf 7 M . 5 Pfg . ; Kinder zableu die Hälfte .

( Ohio ) gestorben . Er erreichte ein Alter von 85 Jahre » .
Er sowohl wie seine Frau brachten ei » stattliche» Vermögen
mit in die Ehe , und da » ganze Sinnen und Trachten Beider
war nur darauf gerichtet , immer mehr Geld anznhäufen .
Jede » verwaltete sein Geld für sich, und der Argwohn zivischen
den Gatte » kannte keine Grenzen . Weller hinterläßt ei » Ver¬
mögen von einer halben Million Dollars , das Leben, das er
mit seiner Frau führte , war ein höchst eigenihämliche» . Sie
führte die Haushaltung und er bezahlte sie dafür . Wenn er
eine Taffe Kaffee trank , zahlte er dasür , nähte sie ihm einen
Knopf an , so mußte er dafür bezahlen . Im Winter saßen
Beide , er mit feinem Pelzmantel bekleidet, fie in zahllose
Decken eingewickelt , im kalten Zimmer . Ferner betrachtete»
sie al « einen eben so großen Luxus die Beleuchtung . Sobald
es dunkel wurde , ging da» Paar zu Bett . Kohlen und Licht
wnrde » o »f diese Weise gespart . Vor acht Jahren wurde

Frau Weller ermordet aufgesunden . Weller gerieth sofort in
den Verdacht , den Mord begangen zu habe» . Er wurde ver¬
haftet , jedoch » ach lange » Verhaudluiige » sreigesprochen. Der

Prozeß kostete ihm baare 20,000 Dollar », da» hat r, nie ver -

schmerzen könne » . Weller hinterläßt eine große Anzahl
Häuser , die von nahezu hundert Familien bewohnt werden,
sein ganze » Vermögen sällt einer Anzahl Ver -wandten zu.

Hlever . fürstliche Aränleau » der Maschinenfabrik '

schreiben amerikanische Blätter : . Fräulein Singer , deren Ver -

lobung mit dem Fürsten Edmund de Polignac kürzlich ver¬
öffentlicht wurde , ist in der Familie de» berühmten amerika¬
nische » Nähmaschinen -Erfinder » keineiweg» die erst« fürstliche
Braut . Ihre ältere Schwester Winerette wurde schon vo«
Jahren Prinzessin von Scey - Montbeltard , «ine andere Schwester
ist Herzogin von Decaze » . '
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• 12. Aug. De « 50jährige Priester -

^PdAilau « Wied am 31 . August von nochbenannten HerrenMi . Kamm , Pfarrer »an Durbech, wohnhaftin AanchMiach , Hai»». Kuttrnff , TeOl . Rath nnd-M»rrerm Kirchen Hei En,en , Seistl . Rath Pfarre« Pr . y ^ telfusin Bühl Hei OffenHurg u»H Geistliche» Rath Pfarrer Dal .P >» eil j, BiHerach i« Kinzigthel.b . Kürzest (> . Lahr) , 11 . Aug. Beuersleute tzan hierfuhren mit einem Garteilwagen nach Meisseuhei » ,ur Dresch¬
maschine. Infolge unrichtiger Lenknn , der Pferde fiel der
Wagen um . Ein- Frau wurde an einen Steinpfesten ge»schleudert und erlitt bedeutende Lerletzungen am Kepfe . —
Shne vorhergehender Unwohlsein wurde der hiestge Wald-
Hüter K. Kunz seiner Familie durch «inen Herzschlag ent-
rissen . Lieben Kinder , zum Theil »ach nicht schulpflichtig,trauern um ihren Pater .* SMlnvg , 11 - Rüg. Lin ßiiße,er Brand wurde
Urvern mit Anbruch der Nacht , etwa «m 10 Uhr, van dem
Mönfterthurmwichter in der Richtung nach « aldkirch bemerkt.
Nach heut» eingegaogenen Meldungen fall da« Feuer io
Bgederbach , Amt Waldkirch , stattgehabt und einen ganzenBauernhof in Asche gelegt habe ».
_ , ^

' Vischoffingen (A . Breisach ) . 12 . Aüg . Z» einem
Rebstück de ? Herrn Rneflin, Altpolizeidiener» finden fich voll-
ständig reife (grüne) Trauben .• Lörrach. 12 . Aug. Dom 29 . Sept. bi» 2 . Okt. findethier da » vom Markgräfler Gauverband veranstaltete Land -
wirthfchaftliche Gaufest statt . Die Ausstellung an
Thieren, landwirthschaftl. Zeugnisse», Maschinen rr . verspricht
sehr reichhaltig zu werden.

,JT . Aonndorf , 12. Aug. Ei» 17 Achre alte Brauerin Rothaur .hackte sich mit einem Beile die Hülste des Vorder-
l liebes am Mittelfinger der linken Hand ab , wie er angibt,1 ein, Zurichteii eine» Hol,nagelS . Die begleitenden Umstünde
lassen aber darauf schliehen, daß Selbstverstümmelung vorliegt.' Distingeu , 12 , Aug . Unsere Orchestrionfabrikantenkönnen
fich in diesem Jahre nicht über schlechten Geschäftsgang be-
klagen . Es laufen immer viele Bestellungen ein und wenn
auch wenig ganz große Musikwerke abgesetzt werden können ,
so find eS doch die mittleren, welch« ihre Liebhaber finde » .Es scheint, daß durch die Ueberfchwrmmung mit kleinen
Musikinstrumenten, wie Ariston, Herophon und wie sie alle
heißen , das Orchestrion erst rechten Anklang findet. Durch
verschieden« Berbesserungen und Erfindungen auch in dieser
Branche wird mehr die Aehnlichkeit der Tön» mit denen einer
Orchestermusik zu erreichen gesucht. Hauptsächlich in Nord-
deutschland hat bas Orchestrion in der letzten Aeit Eingang
gefunden. Man trifft es in größeren Wirthschastslokalenund
G«rtenwirthschasten vielfach zu Tanzmusik verwendet . LnStädten und Ortschaften von Bedeutung, wo durch Musik
«in besserer WirthschastSbesuch erzielt werden kann , sollen sich
nach den glaubwürdigen Behauptungen von Besitzern Orche-
strion» mit einem Anschaffungspreis von «in paar TausendMark schon in kurzer Zeit bezahlt gemacht habe » . Nebenbei
läßt fich durch die angebrachten Automaten (gewöhnlich zum10 Pfennig - Einwurs) ein« hübsch» Einnahme erzielen . Der
Geschäftsverkehr mit Rußland läßt fich neuerdings auch wieder
«her sorriren, nachdem bei Abiuderung de» Handelsvertragsder Uebergangszoll reduzirt worden ist . (Schw . B .)

Aus den Nachbarländern .
r fBftttt}, 12. Aug. Heber di» letzten Tag « und
Stunden des am Samstag Hingerichteten Raubmöroer»
Rohrbacher erfährt der » Frkf. Gen. -An». ' von zuverlässigerSeite noch Folgendes : Der Berbrecher starb wahrhaft reuig
und aus den Tod vorbereitet. Schon vor mehreren Wochen
hatte rr dem Grsängnißgeistlichen mitgetheilt, er hoffe nicht
aus , Begnadigung ; er habe Menschenblutvergoffen und darum
den Tod verdient. Er bitte den Geistlichen , ihm zeitig mit-
zutheilen, wann seine Hinrichtung bevorstehe , weil er fich auf
den letzten Gang vorbereiten wolle . Am Donnerstag Abend
ging der Pfarrer zu Rohrbacher und nahm ihm die Beichte
ab ; am Freitag Früh 6 Uhr verkündete ihm der Staats¬
anwalt die bevorstehende Hinrichtung und um 7 Uhr empfing
er au» den Händen des Geistlichen da» Abendmahl. Auch
dem Staatsanwalt gegenüber benahm fich der Delinquent
ruhig und gefaßt und verstcherte, baß er de» T»b verdient
habe. Diese Rahe und Fassung »erließ ihn auch den Tag
und di» Nacht über nicht ; ,r »ahr bescheidr» i» seinen An¬
sprüchen an di« Henkersmahlzeit und setzte ein Schreiben an
die Obrigkeit ans, worin er in einigen ganz guten Gedanken
ansführt, daß er fein Verbrechen bereue und eine gerechte
Strafe erleide . Am Mittag besuchte ihn sein« Mutter, die
in Thränen aufgelöst war . Der Berurtheilte suchte die arm»
alte Frau zn trösten, indem er ihr sagte : . Ich habe Mut
vergossen und wer Menschrnblut vergießt, deffen Blut soll
wieder vergoffen werden . * Den Geistlichen bat er , feiner
Mutter nochmal » zu schreiben und ihr Trost zuzusprechen,
ferner möge er nach Heppenheim a . d. Wiese, den Ort der
That und seines letzten Arbeittverhältniffe« , schreiben, Rohr¬
bacher bitte um Berzeihung wegen seines Verbrechen «, das er
bitter bereu» und mit dem Tod« büße. Di« Nacht schlief
Rohrbacher ruhig bis Morgen« 3 Uhr. Um halb S Uhr
erschien der Geistlich», der Deliuqusnt beichtete wiederholt und
betete mit d»m Pfarrer, bi« er zu seinem letzte» Sange ab.
brrufea wurde.

9 Kall, IS . Aug. Cm 4. d . Nt», wurden in eine«
Waldbet Michelfeld , hiesigen Oberamt« , nachstehende» zweisellos
au» einer katholische» Landkirche gestohlen , Kirchengeräth« in
einem Bersteck gesunden : eine Strahlenmonstranz , die Strahlen
mit geschliffenen Glastzeinchen reich besetzt ; ein Eiborium mit
Acht silberner, vergoldetrr Lupa , i» Zopfstil ; «in Meßkelch im
Zopfstil, die ücht silberne Cupa mit drei Änailblldchen vrr-
| trt , darstellend: die Himmelskönigin Maria, den Tod de« hl.
Sebastian , einen Bischof ; ein Kreuzpartikel, bezw. Reliquien-
kreuz ; die Krau« einer Marienstatue ; ein silberne« Wrihrauch-

cheu, « it de« Fabrikantenzeichen , H. Fröhlich ' versehen ,
hiesige Köaigl. Staatsanwaltschaft ersucht um eifrig«

_ Badische Presse._
Fahndung nach dem bis jetzt unbekannten Dieb und der be.
stohlene» , gleichfalls noch unbekannten Kirchengemeinde .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 15. August.* Kofierichl. , Die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten

des Großherzog« und der Großherzogin in Friedrichthafen
erfolgte Freitag Mittag um halb 1 Uhr. S . M . der König
v»n Württember» mit I . K . H . der Prinzessin Pauline und
dem gesammten Hofstaat empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften am Landungsplatz beim Königlichen Schloß, wohin
Höchstdi,selben zu Fuß geleitet wurden ; daselbst wurden Ihre
Königlichen Hoheiten von I . M. der Königin noch liegend in
ihrem Zimmer empfangen . Die GroßherzoglichenHerrschaften
veraeilreu längere Zeit bei AllerhSchstderselben . Darauf fand
eine größere Hostafel statt , an welcher G . H . der Herzog von
Teck mit seinem Sahn» und S . D . der Prinz von Schaum-
burg-Lippe, sowie der gesammt « Hofstaat theilnahmeu. Um
halb 4 Uhr verabschiedeten Sich Ihr « Königlichen Hoheiten
»»» den Königlich Württembergischen Majestäten und schifften
Sich wieder zur Rückfahrt nach Mainau ein , von wo Höchst¬
dieselben Sich nach kurzem Aufenthalte wieder mit dem Damps-
bo »t . Kaiser Wilhelm 1 . ' nach Konstanz begaben . Ihre
Majestäten der König und die Königin von Rumänien
trafen mittelst Extrazug kurz vor 6 Uhr aus Freiburg
bezw. Umkirch in Konstanz ein» wo Allerhöchstdieselben
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin am Bahnhof empfangen wurden. Zum
Empfange daselbst waren der Großherzogliche Landes-
kommisiär Geheimer Oberregierungsrath Engelhorn, der Kom¬
mandeur des 6 . Badischen Infanterie » Regiments Kaiser
Friedrich III . Nr. 114, Oberst von Bose , der Großherzogliche
Amtsvorstand Geheimer Regierungsrath Föhrenbach» der
Kommandeur de» 1 . Gendarmeriedistrikt« Major Schmitt und
Oberbürgermeister Weber befohlen und wurden diese Herren
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog den Königlich
Rumönischen Majestäten vorgestellt . Die Großherzoglichen
Herrschaften geleiteten alsdann Ihre Majestäten zu Wagen au
den Hafen und bestiegen das Dawpfboot zur Fahrt nach
Mainau, wo die Ankunft bald näch halb 7 Uhr erfolgte .
Ihre Majestäten find von einer Dame und zwei Adjutanten
begleitet . Samstag Bormittag find der Staattsekretär des
Auswärtigen Amt» Wirklicher Geheime Rath Freiherr von
Marschall, mit Gemahlin in Mainau eingetroffen und im
Großherzoglichen Schlöffe abgestiegen . Ihre Majestäten der
König und die Königiu»von Rumänien setzten Samstag Nach¬
mittag die Reise nach RMtz fort und wurden Allerhöchst»
dieselbe» von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin auf dem Dampfboot bi» Rorschach be¬
gleitet . Von hier statteten die Großherzoglichen Herrschaften
der Prinzessin Katharine von Württemberg in Seeseld einen
Besuch ab und kehrten Abends wieder nach Schloß Mainau
zurück. Sonntag erwartete» Ihre Königlichen Hoheiten den
Besuch Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin zu
Fürsteuberg.

* * Kunstverein. Vom 14. Augustbis 1 . September bleibt
die Ausstellung geschloffen . Neu zugegangen find : » Am Ufer '
von H . Hösch in München. » Auerhahn ' von O . Recknagel in
München . . Abendlied ' von K. Mayer in München. . Weib¬
liche Figur ' von Marie Weber in München. .Zwei Köpfe '
von H . Weber in München. » Mvosbirken' von Schwaben»
mayr in München . . Aus Chioggia' von H . Rasch in München.
» Interieur ' von Benevitz von Losen in München. » Vor¬
frühling ' von Degenhard in München . . Beim Mahle ' von
M. Stocks in München. . Schafe ' von Meißner in München.
. Motiv bei Partenkirchen' von L. Faustner in München .
. Stillleben ' von Frau Rettig » Elefius in München. » Im
Sonnenschein ' von Heinrich Rettig in München. . Motiv aus
Sebenico' von Demselben . » Motiv aus Sebenico' von Dem¬
selben. . Abbazia' von Raoul Frank hier.

I Die neuen Schützenaözeiche « für die Artillerie
werden bereits getragen und gewähren mit den kleinen stahl-
grauen Granaten einen befferen Anblick als die Abzeichen der
Infanterie mit dem Eichelbehang . In dem Abzeichen für die
Richtkanoniere ist eine Aenderung nicht eingetrete» ; dasselbe
besteht wie bisher aus einer flammenden Granate von gelbem
Stoff auf dem linken Unterärmel des Rocke ».

* chiufußrscheiue für Getreide. Nach «ine« Erlaß
der greßh. bab . Zolldirektio » ist die Anrechnung nicht fälliger
Einfuhrscheine auf nicht gestundete Zölle oder auf fälligen
Zollkredit «»zulässig , dagegen dürfen nicht fällig« Einfuhrscheine
zur Ablösung von Zollkredit für Waaren der in der Anlage
zu den Bnndesrathsbestimmungen vom 27 . April d . Ir . be-
zeichneten Art, welcher gleichzeitig mit den Scheinen oder später
fällig wird, verwendet werden . Es find in diesem Falle in
der von dem Zollpflichtigen auf der zweiten Seite der Einfuhr¬
scheine abzugebende » Bescheinigung über die erfolgte Anrech-
nung die Fälligkeitstermin« de» mit dm Scheinen abgelöften
Kredit« zu bezeichne».

* Zeitkarte». Vom 15. d. Mts . an werden wie der
» Württembergifche Staatianzeiger ' mittheilt, für den Verkehr
Mischen württembergischen und badischen Stationen ,
sowie für den Verkehr zwischen württembergischen Stationen
i» Transit über badische Linie« auch allgemein » Zeitkarten
für bestimmte Strecke » für dir 1 . , 2 . und 3 . Klaffe mit Be¬
rechtigung zur Fahrt in allen fahrplanmäßigen, die betreffende
Wagenklafle führenden Zügen, sowie Fahrscheinbücher für
30 Fahrten (für die 1 ., 2 . und 3. Klaffe der gewöhnlichen
Personenzüge) ausgigeben.

I fäüt Kokonieöegeisterte . Vom ReichskommifsarMajor v . Miß mann erhält das » Lauterb . Wochenbl . '
folgende » Schreiben zur Veröffentlichung : » Da ich nicht mehr
im Stande bin, Anfragen über und Anmeldungen für unsereKolonien, weil in überwältigender Anzahl einlaufend, beant¬
worten zu können , und auch nur stet» die sich an mich Wen¬
denden an die zuständigen Behörden oder Institutionen ver-
weisen kflstn , so theile ich hierdurch mit, daß die Kolonial¬
abtheilung de» Auswärtigen Amtes bezw. die Direktionen der
kolonialen Erwerbsgesellkchaften und die deutsche Kolonial-

_ mr: m.
geselljchast, weil über

^
äll^ Kolonieii gleichmäßig und unr^h»

gastlich bester unterrichtet, weit eingehender Auskunft ertheilra
können als ich. v. Wißmann , Major. '

8 Zstißhaudlunst. Eine Frau wurde durch ihr Pisust«
Mädchen dermaße « gereizt , daß sie mit einem Waschbeckende»
Dienstwtbchen auf den Kopf und Arm schlug . Letztere erhielt
dadurch eine fünf Centimeter lange Wund « am Kopf und
leichtert Verletzungen am Arm und wurde deßhalb in» Spital
ausgenommen . Dir Frau wurde von dem Dienstmädchen mit
Porzellanschüffel und Blumentopf bombardirt . Von den
Splittern der Schüssel wurde ei» kleines Kind der Dienst»
Herrschaft verletzt . . .

8 Zteschwintzett. Sine Frau tn der Sch. -straße wurde
»on einem Möbelpacker durch Vorspiegelungeii falscher That»
fachen um den Betrag von 29 M. betrogen . Der Packer M*
an, er sei bei einem Herrn in der Schillerstrabe beschäftigt»
welcher z. Zt. verreist sei, für den aber Waaren angekommei»
seien, wozu er das Geld brauche. Die Frau ' trüg kein Be¬
denken, sär diesen Herrn das Geld zu geben , als aber bisher
dir Zurückgabe be» Geliehenen nicht erfolgte, erkundigte fich
die Frau und stellte sich jetzt der Betrug herau».

§ Diebstähle . Einer Frau in der Scheffelstrab - wurde
aus einem Hängekorb von der Herrenstraße bis zu ihrer
Wohnung eine goldene Herren -Cylinderuhr im Werthe von
30 M . entwendet. Dieselbe hat unterwegs in verschiede,st«
Läden Einkäufe gemacht und dabei den Korb ohne Aechficht
gelassen. In einer Wirtschaft der Bahnhofstraße wurorainer
in der Sophieilslraße wohnenden Fabrikarbeiters » ein Sonnen¬
schirm im Werthe von 1 Mk . 50 Pf . und einem Bahnarbeitrr
in der verlängerten Karlstraße in der Nacht vom 9. aus 10.
bs . Mts . aus einem uneingefriedigten Hausgarten etwa zwei
Körbe voll Zwiebeln im Gesamliitwerthe von 8 Mk . und drei
zum Bleichen aufgelegte weißleinene Handtücher entwendet.

8 Verhaftungen . Ein Taglöhner von hier, welcher
wegen Körperverletzung eine sechswvchentliche Gefängnißstrafe
zu erstehen und sich auf ordnungsgemäße Ladung zum Straf»
antritt nicht gestellt hat . wurde verhaftet. Ferner wurde eine
Büglerin von hier verhaftet, welche wegen Betrug » von Baden
au» gerichtlich verfolgt wurde. _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
i z Aadeu , 12 . Aug. Spielplan vom Süddeutsche » Hof»
theater-Ensemble . Art. Leitung : Aloys Prasch , großh. bad .
Hostheater-Jntendaut. Montag den 13., Nachm, halb 5 Uhr
Kindervorstellung: » Max und Moritz' nach Busch , von Leqp»
Günther . Abends: » Charley'S Tai tr ' , Schwank in 3 Akten .
Dienstag den 14 . » A Basso Porto« , Szenen ans dem neapoli¬
tanischen Volksleben von Goffredo Cognetti, deutsch von Dürer.
Mittwoch de » 15 . . Die Ehr « ' , Schauspiel in 4 Akten von
Suderman » . Donnerstag den 16. » Der verloreneSohn' (I'Ln-
kant Prodigue) , Pantomime von A . Wormser. Freitag den
17 . . Die Familie Pont Biquet ' , Schwank in 3 Akten von
Alex . Vision . Samstag den 18. » Brave Leut' voin Grund ' ,
BoMstück in 4 Akten von Anzengruber.

X . Ans dem Hlfaß, 12. Aug . In Sefenheim, '
dem Orte der Jugendliebe Goethe 'S , der Hsimath FriederikenS»
hat Herr Dr . G . Müller , z . Z . in Straßburg, ein Goethe -
Museum errichtet, »vozu die dortige Gemeinde die geeignete
Lokalität Herrichten ließ. Die Angelegenheit hat große Theil-
nahme gefunden , es kommen täglich »vichtige Handschriften»
Bücher, Bilder rr. dem Unternehmer al» Geschenke zu . Dank¬
bar wird der Name de» Gebers in das Ehrenbuch dev
Förderer eingetragen. Bereitwillig nimmt auch Herr Haupt¬
lehrer a. D. A. Müller in Norsingen , Post Schallstadt, für
dieses Museum geeignete Einsendungen entgegen .

* Nerki«, 12. Aug . Brugsch Pascha ' « Zustand hat
sich heute dermaßen verschlimmert , daß sein Ableben stündlich
zu erwarten ist . — Der Berliner Bildhauer Mathias jBor -
dermayer , einer der bekanntesten unter den modernen
Künstlern, ist am 9. August plötzlich gestorben. Er befand
sich auf der Rückreise von Bayern nach Berlin. Unterwegs
ereilte ihn der Tod. Vordermayer hat sich besonders auf der
letzten Berliner Kunstausstellung durch eine treffliche Bismarck-
Büste mit Schlapphut bekannt gemacht.

Uerki«, 12. Aug . Dem Erbauer de» neuen ReichrtagS-
gebäudeS , Baurath Wallot , wurde von der Universität
Gießen der Titel voetor phil . honoris causa verliehen .
Da» Diplom wird ihm am Tage der Einweihung des Teichs »
tagsgebäudes überreicht « erden .

Gericht-zeitung .
A Karlsruhe, 11 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkamtnerll.
Während einer Nacht stiegen zwei Personen in einen

Garten in der Holzgartenstraße zu Pforzheim ein und ent»
wendeten aus , demselben einen Etaarrnkasten im Werthe von
1 M. 40 Pfg. und Rosen im Werthe von 20 Pfg. Al»
Thäter wurden der schon 30 Mal bestrafte 23 Jahre alte
Goldarbeiter Juliu« Brohammer au« Steinegg und der
gleichfall » schon vorbestrafte 20 Jahre alte Johann Adam
Rrmmele au« Bruchsal ermittelt, von denen der rrstere zu4 Monate » Gefängniß, der letztere zu 7 Tagen Gefängnitz
verurtheilt wurde. Der in der gleiche» Sache der Beihilfe
zum Diebstahl Mitangeklagte Goldarbeiter Gottlieb Etzel au»
Maulbronn , dem zur Last gelegt war , daß rr während de«
Begehung der That Wach » gestanden habe , wurde, da der
GerichtthofS fich von dessen Schuld nicht überzeuge » könnt«»
freigesprochen .

Freigesproche » wurden : Uhrmacher und Photograph Mk»
Helm Friedrich Kl ai brr au« Brette » von der Anklage weg«»
Diebstahl» ; Fabrikant Gustav Seyfried au» Pforzheim vo>
der Anklage wegen Beleidigung.In den Berufungrsachm « ginge» folgend« Urtheilee
Johann Schmitt Ehefrau , Magdalena grb. Ranch aus
Bruchsal, «egen Schmähung 5 W . Geldstrafe; Goldarbeiter
Johann Riesch au« Würm 14 Tage Grfängn ß ; Presse»
Adols Riesch au« Pforzheim 1 Woche Gefängniß und Korb¬
macher Gustav Ferdinand Pa » nie r aus Jmnitz 30 M.
Geldstrafe wegen Körperverletzung; Goldaebeiter Karl Hölleau« Steinegg 4 Monate Gefängniß und Goldarbeiter Sr«P
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Md.
H aus Steine, , 2 Äouat 14 Tage Gesängniß wegen
KörpervrÄatz »«« . Sin» « ettere Berufung kam nicht »ur Ver¬
handlung, da dieselbe zurückgenommen worden war .

Wegen SittlichkeitSvngehen » im Sinne de» § 175 de»
R ..St ..G.»L . wurden der 17 Jahre alte Dienstknecht Michael
Mülle » au« Jöhlingen unter Anrechnung von 3 Wochen
fllntersuchu»g»haft zu < Wochen Gesängniß und der 57 Jahre
alte Schuhmacher Jakob Knödel au» Langensteinbach zu 8
Monaten Gesängniß verurtheUt.

Aygeklagt wegen Bestechung war der 55 Jahre alt» Bahn¬
arbeiter Konrad Dickgießer au» Langenbrücken. Derselbe
hatte am 7. Juli in seiner Wohnung zu Langenbrückeneinem
Gendarmen, welcher Erhebungen wegen einer Körperverletzung
machte, die der Sohn de» Dickgießer begangen hatte, ein Geld¬
geschenk von 29 M . angeboten, wenn er keine Anzeige erstatt«
oder dieselbe nur beim Bürgermeisteramt mache . Da» Urtheil
z,niete aus 100 M . Geldstrafe .

Handel und Berkehr .
IStom Fabafimarkt schreibt die ,S . T .-Z . ' : Der Ber-

fauf fast sämmtlicher Sandblätter im Breisgau bi» zu27M .,
nachdem der Vorbruch erst zum Theil geerntet, ist die folge¬
richtig » Fortsetzung der Käufe im Mai , bevor die PflaiM ,
noch au»gefetzt waren. Auf diesem Wege fort, wird M
Pfälzer Tabakmarkt von Neuem leiden . Trotz der guten
Ernteaussichten erhalten sich die Preis« für die 1893er
Tabake , bei sehr reger Nachfrage von auiwärt», da man
allgemein von der richtigen Anschauung ausgeht , daß
bei dem kleine» Lagerstande es mehrerer Ernten be¬
darf , um einen größeren Marktstock zu erzielen. —
Das Geschäft in alten Tabaken ruht im badischen Oberlande
vollständig . Fabrikationsgang ist auch sehr schlecht . Die neue
Ernte ist durch die günstige Witterung sehr weit voran und
ist sicher guter Eigarrentabak zu erwarten . Der unsolid«
Kauf aus dem Felde , der noch im Mai nicht verkauften Sand»
blähter, hat diese Woche im Ried seinen Anfang wieder ge¬
nommen. I » Ichenheim , Meissenheim, Ottenheim » Altenheim ,
Dundenheim ii Mk. 25, in Kürzell ü Mk. 23 —24, Schutter¬
zell L Mk. 22 , Wittenweiler ii l,Mk . 20 .— E» ist dies
rm sehr hoher Preis zu nennen, insbesondere da die Sand-
blätterZ. dieses Z Jahr durch den anhaltenden , oft starken
R gen sehr sandig sind, leicht werden, dem Verfaulen aus-
gesetzt und dadurch häufig muffig werden. Man wünscht all¬
gemein, daß da » unsolide Kausen sich nicht auch auf den
großen Tabak überträgt .

O Karttruhe , 11 . Aug. L . Schlachthof . In der
Woche vom 6 . bis einschließlich 11 . Aug. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 214 Stück Großvieh (23 Ochsen, 68
Rinder , 52 Kühe, 71 Farren ), 216 Kälber, 484 Schweine ,
43 Hammel, 0 Ziegen, 3 Pferde. 6143 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt. 6 . Viehhof . Im städtischen Viehhof waren auf .
getriebene 26 Ochsen , 67 Rinder , 44 Kühe, 40 Farren, 379
Schweine, 154 Kälber, 14 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen
70 - 74 M . . für Rinder 66 - 70 M . . für Kühe 56 - 66 M .,
für Farren 58 —64 M . , für Schweine 60 —63 M . pro
50 Ko. Schlachtgewicht, für Kälber 44 —54 M . lebend Ge¬
wicht. für Hämmel 26 —30 M . per Stück. Von diesen 177
Stück Großvieh wurden 158 Stück aus Oesterreich direkt in
den Schlachthof eingeführt , außerdem 50 Schwein » aus Lai¬
bach. Tendenz de» Markte» sehr lebhaft.

J .T. Normdorf , 10. Aug. Der gestrige Diehmarkt
war sehr schwach befahren, da » Geschäft flau . Von 80 Stück
Vieh , die aufgesührt waren , wurden wenige verkauft. Auf
dem Schweinemarkt herrschte regere» Leben. Es waren
daselbst 63 Stück aufgeführt , die in verhältnißmäßig sehr
kurzer Zeit sänimtlich verkauft wurden. E» wurden bezahlt
für Milchschweine 30 —36 Mark, für da » Paar Läufer sogar
48 Mark. — Bei dem gestrigen Früchtmarkt wurden ver¬
kauft : 30 Zentner . — Der Gesammterlö» betrug 259 Mark
50 Pfg . , der Durchschnittspreis 8 Mk. 65 Pfg ., der höchste
Preis wurde erzielt mit 8 Mk. 65 Pfg ., der niederste mit
ß M . 65 Pfg.

4L Nudapeff , 11. Aug. Original-Bericht dvn Heinrich
Glink, Produktenhandlung , Budapest . In Schweinefett war
da » Geschäft bei angenehmer Stimmung recht fest und be¬
hauptete sich der vorwöchentliche Prei» von 79 '/, M . franko
Faß . — Speck war in ruhigerer Tendenz , doch konnten
sich die Preis« der Vorwoche behaupte» und zwar Tafelspeck
2/100 74 PH, 4/100 70'/, 3R¥ geräuchert 4/100 73 '/, M .
ohne Packung. — I » Pflaumen, woran zu Deckungizwecken
2200 Meterzentner uwgesetzt wurden, verlief da » Geschäft
diese Woche in Folge Aurbleiben von Ordre » in ruhiger
Ŝtimmung und wurden bezahlt : serbische 110/120 Mk . 15 '/, ,
85/100 Mk. 15 '/», 80/85 Mk. 27 .—, bo,nische 75/100
Rk . 19.— Mu» war geschäfttlo» und haben die Preise von
Mk . 22 .— , für flavonische» zu Mk. 20 '/, , für serbisch,»
nominell« Geltung. Verkauft wurde» 300 Meterzentner fer-
bischer zu M . 17V« ab Schabatz. — Alle« per 100 Ko . ab
hier, 1. Kosten» netto Casio.

Bäder und Sommerfrischen .
I ?. Kodtnanberg, 12. Aug. Di , Fremdenverkehr und

her Besuch der Luftkurorte i« südliche « Schwarzwald nimmt
von Jahr p» Jahr mehr zu, haben doch säst alle Besitzer von
Lustkurhotel» diesUben vergröbert oder find mit der Erweite¬
rung ihrer Räumlichkeit zur Aufuahme von Kurgästen be-
phästigt . Auch Todtnauberg erfreut fich »ine» regen Fremden -
Ekehr », täglich kommen Touristen vom Feldberg , um da »
liebliche Hochthal mitdeu schönen alte« und uruen Schwarzwald -
häusern zu durchwandern, in den guten Gasthäusern Einkehr
zu halten und imch längerem oder kürzerem Aufenthalt zu
b»m wirklich großartigen Wasierfall hinaWsteigrn, der, Dank
b«n Bemühungen de» Schwarzwaldverein «, nun von allen
Seiten zugänglich ist. Aber auch eine groß« Anzahl ständiger
Kuroästr Hab.» KL »in«ekunden , um iu der reinen mit Tannen-
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duft gewürzten Luft Stärkung und Erholung zu suchen . Mit
bleichen und »st abgemagerten Gesichtern kommen sie an, und
sieht man dieselben die ersten Tage die au»ficht»reichen Anhöhen
mühsam ersteigen; aber schon nach einigen T«gen begegnet
man denselben auf den höchsten Gipfeln de» Ech »uin«landr
oder Feldberg « und nach einigen Wochen verlosten sie
Todtnauberg mit dicken rothen Wangen und gestärkt an Körper
und Geist. Zu diesem guten Erfolge der Kur trägt aber
neben der guten Lust auch dir gute Verpflegung bei, sowie
die vielen und abwechslungsreichen Spazierwege , die durch die
ersprießliche Thätigkeit des Schwarzwaldvereins , Sektion
Todtnau , und hauptsächlich auch des Verschönerungsvereins
Todtnauberg in großer Anzahl erstellt und gut unterhalten
werden und sorgt letzterer Verein ganz besonders für alle
Annehmlichkeiten der Touristen und Kurgäste durch Auf -
stellmig von Sitzbänken und Wegweisern «uf» Reichlichst ».
Zur Förderung der Bestrebungen des Verschönerung» » «« ; ,!»
veranstalteten am vergangenen Sonntag die Kurgäste im Saale
de» Gasthauses zum Sternen ein Konzert und konnte der
Kaste «in recht namhafter Betrag al» Erträgniß diese» Konzert»
überwiesen werden. Wir wünschen dem aufblühenden Kurort
ein weiteres Gedeihen und stets einen wachsenden Besuch.

Bücherschan .
- - Die modern» Literatur enthält wohl kaum «in Werk, da »

fich der gleichen Beliebtheit erfreute, wie „Die drei Mus¬
ketiere " de» älteren Duma ». Schon zu Lebzeiten des
Verfasser» in Millionen von Exemplaren verbreitet, hat e»
seither immer und immer wieder aufgelegt werden müffen,
und wie in Frankreich, sah e» fast in allen Ländern der
Welt au». Die Abenteuer de» vierblätterigen Kleeblattes
Atho », Portho », Arami » und d 'Artagnan wurden und werden
heute noch in Ueberfetzungen und Bearbeitungen gelesen» wo
immer man Herz und Sinn für die fröhliche Erzählerkunst
hat , in welchem Klima , unter welchem Breitegrad e» auch sei.
Nur eines hatte bis jetzt gefehlt, eine große, würdige, künst .
lerisch auSgestattete Ausgabe de » allbeliebten Roman ». Auch
diese ist nun hergestellt worden ; der unübertroffene Meister
des ZeichenstistS, Maurice Leloir , hat eine Reihe von
Illustrationen zu den » Drei Musketieren ' geschaffen und der
nicht minder hervorragende Meister der Holzschneidekunst , M.
Huyot, dieselben auf Holz übertragen, so daß ein künstlerischer
Schmuck entstanden ist, wie er wohl kaum je einem Werke der
Weltliteratur bisher zu Theil geworden. Die Deutsche
Berlagianstalt in Stuttgart hat diese wunderbaren bild-
licheu Darstellungen , die uni so ganz in die Zeit , in welcher
der Roman spielt, zurückversetzen und den Dichter genial er¬
gänzen , erworben und bringt nun das Werk in einer tadel¬
losen Uebertragung . Ohne uns einer Uebertreibuug schuldig
zu machen , darf man wohl sagen, daß diese Ausgabe der
. Drei Musketiere ' sich zu einem illustrirten Pracht¬
werk allerersten Ranges gestalten wird, von dem wir
wünschen, daß es in den weitesten Kreisen der deutschen Leser »
welt die wohlverdiente Beachtung und Aufnahme finden möge.
Die durch alle Buchhandlungen zu beziehende illustrirte Pracht-
Ausgabe von . Di« drei Musketiere von Alexander DumaS '
erscheint in 25 elegant broschirten Lieferungen von je 3— 4
Bogen. Der Preis für eine Lieferung beträgt nur 50 Pf .
Alle 3 Wochen werden eine bis zwei Lieferungen zur Aus-
gäbe gelangen .

Vermischtes .
Krfurt , 12. Aug. Miquel in Gedanken . Aus

dem von Erfurt kaum eine halbe Bahnstunde entfernten Flecken
Neudietendorf wird folgende Bahnhofs - Szene mitgetheilt :
Im Wartesaal I . und II . Klaffe trank ein älterer Herr eine
Taffe Kaffee. Noch ist er nicht ganz fertig , da braust der
Zug heran — und zwei . Minuten Aufenthalt ' ertönt e ».
Eiligst springt der Herr auf und eilt an den Zug , ohne seine
Rechnung bezahlt zu haben, der Kellner natürlich ebenso
schnell hinterher. . Sie haben ihre Taffe Kaffee noch nicht be>
zahlt , . mußlstch gerade der in die erste Wagenklafle Ein-
steigende vor den andern Paffagieren sagen laffen. Verwirrt
greift er in die Tasche und zahlt dem Kellmr , der ebenso
schnellfwie er gekommen, davoneilt . . Bitte Fahrscheine vor -
zeigen, ' läßt sich jetzt der Schaffner vernehmen. Der alte
Herr greift bedächtig in die Tasche , doch wa» ist baSt Er
greift in die andere, in die dritte, er wühlt und hastet in
seinem Rock umher, der Rundreiseschein ist nicht zu finden .
Schon will der Schaffner feine Amttmiene aufsetzen , da kommt
der Kellner mit dem Schein de» Herrn, welche » er neben der
Taffe gefunden . Der Schaffner sieht den Npmen : » Minister
Miquel' und entfernt sich ehrerbieligst grüßend. '

Aochum, 12 . Aug . Bei dem Festeffen de» Evangel .Bunde » in Bochum wurde an den Fürsten BiSmarck
folgende » Telegramm gesandt :

Fürst Birmarck, Barzin .
Au» dem Eisenlande ein Grüß erschallt
Dem eisernen Kanzler im Sachsenwaldl
Da» erste Hoch dem Manne erbraust,Der zusammen un» schweißte mit eiserner Faust;
Dem Christen erklinget da» zweite Hoch»Der die Kraft dazu au» dem Glauben zog ;
Und dem erschallet da» dritte zum End',Den Bochum mit Stolz den Seinigen nennt »

Neueste Nachrichten.
Bevlitt , 12 . Aug . Die Stadt Berlin hat für

das Rechnungsjahr 1893/94 einen Ueberschuß von
2,272,496 .74 M . zu verzeichnen , im vorhergehenden Jahre
war der Ueberschuß nahezu doppelt so hoch. — Die
Mittler ' sche Verlagshandlung erhielt wiederum
Drohbriefe . Die scharfe polizeiliche Ueberwachung des
Geschäftshauses wird fortgesetzt .

Paris , 12 . Aug . In Algier verhaftete die
Polizei 12 Anarchisten , welche meist Ausländer sind ;
letztere werd °n zwecks ihrer Ausweisung nach Frankreich

_ _ SM i .
» bergesetzt und an die Grenze geführt werden . — Aus
Buenos - Atres wird die Verhängung de, Qnara » »

täne gegen europäische Herkünste gemeldet .
Amsterdam , 12 . Ang . Aus verschied« ,«» » einer«

Orten de« LholeragebteteS werden 4 neue St *

krankungen und 7 Todesfälle gemeldet .
London , 12 . Aug . Das Reutersche Mreau meldet

aus Tanger : Sin Sabylenstamm ist aufständisch ;
einige Kalifen wurden getödtet , andere find flüchtig .
Mehrere BefestigungSwerke wurden zerstört . Die Aust
ständigen wollen eigene Kadis und verweigern bst An »

erkennung anderer Gouverneur «.

Telegramm der „Badische» Presse ."
Berli » ,A8 . August . Die Disziplinaruntersuch «

ung gegen den Kanzler Leist ist de« Vernehme » de-
Börsencouriers nach abgeschlossen. Das Urtheil wird
indes erst nach Beendigung der Ferien von der DiS -
ziplinarkammer verkündet werden . Bis dahin hofft
man auch die Untersuchung gegen Asiesior Wehlme
zu erledigen . Gegen Dr . Valentin , dem mau eS sehr
verargt , daß er seine Wahrnehmungen und Aufzeich¬
nungen Freunde » mitgetheilt , dagegen der Behörde
verschwiege » hat , kann disziplinarisch nicht vorgegangen
werden , da er kein etatmäßig angestellter Beamter ,
sondern nur für eine Beämteustelle im Falle seiner
Bewährung in Aussicht genommen war . (Frf . Ztg .)

Wien . 13 . August . Gerüchtweise verlautet , der
bekannte hiesige Großspekulant Kuffler , desien Tod ge¬
meldet wurde , habe Selbstmord verübt .

Sofia , 13 . August . Es verlautet auS sicherer
Quelle . Zaukow werde in Bälde hier eintreffen . (F . Z .)

Paris , 13 . August . Die Verhandlungen im
großen Anarchistenprozeß wurden , nm die Angelegen -
heit rascher zu Ende zu führen , auch am gestrigen
Sonntag fortgesetzt .

Paris , 13 . August . Im Anarchistenprozeß
wurden Grave , Faure » Fenöon und alle anderen
Theoretiker freigesprochen . Ebenso die ange -
klagten Frauen . Nur die drei notorischen Einbrecher
wurden verurtheilt , darunter Ortiz zu 15 Jahren
Zwangsarbeit . Vor dem Jnstizpalast hielt sich bei der
Urtheilskundgabe eine große sonntägliche Menge auf ,
es gab indeß feine Störungen . Die Freisprechung
scheint in der Bevölkerung guten Eindruck zu machen.

Lyon . 13 . August . Caserio soll nunmehr doch erst
nach dem 15 . d. M . hingerichtet werden , da gegen-

wärtig in Lyon ein Musikwettßreit pattfindet , der bis
zum 15 . d. M . dauert .

Wettex-Ausstchten
auf Grund der Berichte der Deutschen Er «wart ».

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
16 . Aug. : Wolkig mit Sonnenschein , angenehm, lebhafter Wind.
17. : Wolkig veränderlich , mäßig warm» Gewitterluft . Strich¬

weise Gewitter.
18. : Veränderlich wolkig mit Sonnenschein , angenehme

Temperatur, meist trocken .

Wasserstand des Rheins .
Waran , 11. Aug. , Mrg» . ,s 4.57 m . , gefallen 11 cm

Fniniliennachrichten .
Anszng ans Le« Staudesöüchern Karlsruhe .

Geburten : 5 . Aug . Anna Maria , Vater Nikolaus
Schaaf , Schneider . — Paula , Vater Wilh . Wilde, Bierbrauer .
8 . Martin Herbert Emil, Vater Karl Hecklinger , Küfer. —
Wilhelm, Vater Balthasar Gräßlin, Zementarbeiter. 9 . Bertha ,
Vater Jakob Metzger, Zimmermann . 10. Luise, Vater Friedr .
Lautermilch , Fabrikant. — Johanna Luise, Vater Heinrich
Eberle , Sattler .

Eheschließungen : 11 . Aug . Marku» Wenk von
Bierbronnen, Bahnarbeiter hier, mit Katharina Häberle von
Menzingen. — Heinrich Hertweck vo» hier, Gypser hie «, mit
Emma Müller von hier . — Wilhelm Sondheim von Aue,
Glaser hier, mit Wilhelmine Traub von Bulach. — Adolj
Wunsch von Bermerlbach , Schuhmacher hi» ,

'
mit Mari«

Wunsch von Bermerlbach . .— Ferdinand Falk von Lichtenthal,
Schneider hier, mit Walburga Frank von Echarenstetten. —
Karl Weiß von Sulzfeld, Steinhauer in Sulzseld , mit Luise
Frick von Sulzseld. — Christian Kahm von Bauschlott, Gen¬
darm in Pfullenborf, mit Anna Baurback von Kvnigheim.
— Heinrich Wackenhut von DiedelSheim , Taglöhner in Diedeltz «
heim, mit Elisabeth Streb von Godel»tzeim .

Toderfille : 9 . Aug. Marie Ziegler , alt 28 Jahr«,
Ehefrau de» Apotheker« Otto Ziegler . 10. Franz Münz ,
Schuhmacher, ein Ehemann , alt 45 Jahre . — Magdalena
Dieter, alt 41 Jahre , Ehefrau de» Schreiner» Ludwig Dieter .

Elisabeth , alt 3 Monate 8 Tage , Vater Jakob Schrittner,
Gepäckträger. — Karoline, alt 18 Tage, Vater Emil Riffel,
Bäckermeister.

Answärtige Fotzesfässi.
Ettlingen. Regina Klee geb. Heider .
Schöllbron ». Anton Kunz , Rathfchreiber.
Altbreisach . Anna Bähler geb . Donner, 77 SMl _

Berelns - und Bergnttgiings -Anzeiger.
Montag , 13 . Angnst :

Ireiw . Ienerwehr , 2 . Komp . Halb 9 Uhr Versammlung
bei Kamerad Heintze.

Iechtkkuv „ Kermnnduria " . Klublokal : Alte Brauers
Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale de » . Ritter ' .

Wännerturuvereiu . Uebungsabend für jüngere und Sltu»
Mitglieder»



Badksche Presse. im
SäirgerhMe.

Dienstag Aden» halb S Uhr -r o b
(FolLokal : .

Um pSuktlicheS und
Erscheinen wird gebeten.
8337 * Der Vorstand .

Kälmer-Tumvereill.
Montag: Uebungsabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Uebungsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag: UebungSabend fürjünger «

«nd ältere Mitglieder . 980*
Der Turnrath.

Lern» Sanvlungs . 1898 .Commis von
Hamburg , § eichkraß« 1.

Z . Zt . üb 44,000 OereinrangehSrige .
Kostenfreie Stellenvermittlung:

in 1893 : 4U9 Stellen besetzt .
PeafionSKaffe 7775*

(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und
Waisen-Verlorguiig).

Kranken- «. BegrSbnist -Kasie e . H.'
d . J .VereinSbeitragb. Ende d . I . nur ^ tck .-

J . A. Braun ,
früher Braun 4c Vols «

Theer - & Asphaltgeschäft
Stuttgart ,

tuwMtt 3U6 .5.2

Dachpappe«,
Hlsphaltröhre«,

LolzzementdScher,
Karbottnenm etc.

KrMe Haare
erhalten sofort ihre frühere Farbe
wieder bei Anwendung der amtlich
Snterfuchtenu . ärztlich empfohlene»
F. Knhn'schen Haarfärbemittel . (Von
Mk. 1 .50 bis Mk. 3 . - in blond ,
brau« u . schwarz). Rur Scht n .
sicher wkekend mit Schutzmarke und
verlange nian daher stets das Haar¬
färbemittel der Firma Franz Knhn,
Pars ., Nürnberg . 7146 .10.5

Hier bei Md. Kiefer , Kaiserstr . 92.

übertrifft Löriüg’s Seifebei billigerem Preis vonnur 2ö Pfg. das Stückl
| Beste Seife für Hautpfleg

Gutachternlaut amtlichem Gutac_ _C . Naumann ,
» Offonbach a. M ., '
RSeifen- und Parfumurie^Fabrik.

Neues Sauerkraut,
selbsieingemachtes empstchlt

A . Holcfei 'cr
24 Knrvenftraste 10. . 9621lNMNstrast,

» echte undDie allein echte und berühuite

Campherseife
von Or. Nittlinger ,

welche die Haut stärkt und belebend
macht , ist wkrder frisch angekommen
und zu haben bei 9627 .3.1Karl Moser ,
Friseur und Parfümerie - Handlung ,88 « Saldftratze «H

Gelddarlehen
gibt zu 4"/? an Kreditfähige von Mk.
3000.— aufwärts bis zu den höchsten
Beträgen unter den günstigsten Rück-
zahlungSbedingungenW . BkeichrSder .
London W 0. 16. Argyle Square ,
King' s Croß.i 9209 .4.4

bhandeu gekommenergeroui
Jaadhhud .

Eine braune Hündin , mit Nummer
knrBehäng« eingebrannt, ist abhanden
gekmnmen . Abzugeben gegen Beloh-
-nuna Kaiserstr. 11» . Vor Ankauf
Mstb gewarnt . 9610.2.1

Töchter - Pensionat Baumann für w.
18 KronprinMstraße Oassei Kr«Priu)e»straße 18

in eigener Mlla . Institut I . Ranges .
De» Zöglingen wird beste Gelegenheit zu wissenschaftlicher , häuslicher !
und gesellschaftlicher Ausbildung geboten . — Englische , französisch«
Erzieherin . — « arten . — Bad beim Hanse. Beste Referenzen ii»

In - und Ausland . 9121 .3.2 1
Prospekt durch die Vorsteherin Fräulein Johanna Baumann «

Bruchleidenden
empfehle meine beliebten , elastischen

Gfirtelbruchbänder ohne Feder .
Leib- und Vorfallbiuden .

Größte Schonung des Körpers , absolut« Sicherheit , leichtes und bequemesTragen. In Karlsrnhe am 17. August von 8 bis 5 Uhr in der alte «Post zu sprechen. I, . Bogisch , Stuttgart , Renchlinstraße 6. 9487

Ruhrkohlen
mit sämmtltchen Sorten bester Qualität ist eine weitere Schiffs¬ladung in Leopoldshafen im Ausladen begriffen , welche ich
billigst empfehle. 9340.5.4

Ei Henning « Aolz - u. Mfmftaiulfimg ,
Lmseustratze 44 . -

Kronlhalcr
Natürlich kohlensauet Minmd- Wasser*

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 7863*

Haupt-Depot : I3ulim Sc Bassler , Karlsruhe.

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Maffagen . ^ 0

Natürliche Saalbäder v. d. Gr. Saline Rappenau .

Soeben erschien im Berlage der „Bad . Preffe " :

Gehaltsordnung nud Gehaltstaris
für di«

staaHilhm Beamte« des Grotzherfagthvms Bade«.
Preis SO Pfg . bei Frauko -Znsenduttg.1

86F * Monnenten der '
„Bai» Presse" erhalten das Buch

i zu 40 Pfg. bei Franko -Zusendung .

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das
Exemplar zu 40 Pfg . und 1 Frei- Excmplar .

Englische
Anthracitniisse

der

Gwann-Cafi-Gurwen Colliery Company
unerreicht bestes Heizungs-Material für alle Sorten Regnlir-FDU- etc. Oefen

(reelle Durchschnitts-Analyse mir 1,67 % Asche )
empfiehlt bestens und überträgt Alleinverkauf für die einzelnen Plätze

Paul Barten , Duisburg ,
Alleiniger Importen !' Ntr West - and Sild - Deutschland ,

Holland , Belgien und die Schweis . 9210.3-2
Ausschneiden ! Erscheint nur einmal ! Aufbewahrer !

Zur Unterstützung armer Weber
im Riesengebirge durch Arbeit ) versende ich «

Pa . Riesengebirgs - Halbleinen .
Breite 82 cm per Meter 42 Pfg ., 160 cm per Meter 105 Pfg .
Fertige Belllakem ohne Naht , 160X200 cm per Stück 220 Pfg .

Pa . Riesengebirgs - Reinleinen .
Breite 82 cm per Meter 53 Pfg ., 165 cm per Meter 125 Pfg.
Fertige Bettlaken, ohne Naht , 160 v 200 cm per Stück 260 Pfg .

., .. , „ 136X200 . 225 Pfg .
Handtücher per Meter v . >8 Pfg ., p . Dtzd . v. Mk. 2,25 an re . rc .
Earantirt reinlein. Taschentücher per Dtzd . v Mk. 2,40an .

Extra Pa ? Flachsleinen , Rasenbleiche .
Breite 80 89 130 160 175 192 208 cm
Mkk . von 86 103 162 197 230 30.0 320 Pfg . au.

Neichhaltige MustercoNcetionen und iNnstrlrte Preisliste franko.
Schles . Leinenhaus. Emil Feist. «314.3.1

Schmiedeberg im Riesengebirge .

Wirthschtlft gesucht .
Eure nachweislich gutgehende Wirth

schast wird von tüchtigen WirthSleutevbis Oft . ob. auch früher zu pachten
«sucht. Offerten unter Nr . 9520 an

. der>te Exped . „Bad. Presse .* 3.8

Wlrthschaft
zu kaufen gesucht

Eine Wirthschaft in einem Orte bei
Karlsruhe wird zu kaufen gesucht. Jede
Anzahlung kann geleistet werden . Off.mit Preisangabe unter Nr . 9620 an
di« Exped . der „Bad. Presse . ' 2. 1

Gasthof .
In Folge DodeSfallö ist in

eiiirin reizend gelegenen AmtS-
städtche» des SchwarzwaldeS, —
Luftkurort, Eisenbahnstation, —
der erste Gasthof .» «in großes
Wohnhaus mit 2 Sälen u. ver¬
schied . Wirthschaft- räumen , 16
Fremdenzimmern mit 24 Bett «» ,Küche, gewölbtenKeller »/ Stall¬
ungen, Wagenschppf , Kegelbahn
u. Trinkhalle u . großem Obst,
u . Gemüsegarten — Gesainmt-
fläche 69 Ar - billig feil, mit
Schiff und Geschirr , Alles in
bester Verfassung, und wenn
gewünscht , mit einem weiteren
GrundbesitzvonI4HectarWiesen,
Ackerfeld u. Wald. —^DaS ganzin der Nähe deS Bahnhofes
gelegene Anwesen erfreut sich seit
vielen Jahren des besten RufeS
und guter , treuer Kundschaftund könnte bald übernommen
werden. — Auskunft durch
AlbertRetzinger in Frei¬
burg i . B . 9609.2.1

Anwesen
in freier u. schönster Lage (Ostseite )
von Achern sofort billig zu verkaufen ,"

errlichste Aussicht auf den nördl .
>chwarzw . (Hornisgrinde , Windeck rc .)

Wafferleitg., Flächeninhalt cg. 72 Ar ;
geeignet für Herrschaften , Private ,Beamte a. D -, GärTner » . a . Gc -
schästslrute. Auskunft erthcilt Witt -
woch u . Sonntag bis Nachm . 3 Uhr.

E. Peter , Walsenrichter ,
9491 .2 .2 Acher «.

tan - hans.
Stallung , Obst« und Gemüsegarten
bei Karlsruhe, schön gelegen, sehr
billig zu verkaufen . Offerten an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.
unter Nr. 9488. 3 .3

Aus Privalhand
billig zu verkaufen .-

2 echt mahag. Bettstellenmit Matratze»,
1 Waschtisch mit Warmorplatte , 1
K ü ch e n s ch r a n 1 , 1 Kinderwagen,
1 Blumentisch, 1 Rcisekorb , alles
fast neu.

Wo ? sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 9489 . 3 .2

Brennereieiurichtuug -
Berkauf.

Eine vollständige kleinere Brannte
weinbreniierri-Eimichtuiig mit tupfet*
nein Kessel von 66 Liter Gehalt , mit
Messinghahne», ist billig zu verkaufen
bei 9606.2 . l

Leopold Schneiden I,
Landwirth,

in Snlzbach , Amt Ettlingen .

Motoren -Nerlrnus.
Ein 8

Hjj
». Gasmotor ,

Ein 2 HP Gasmotor ,
Ein 2 HP Petroleummotor

sind preisiverth zn verkaufen .
Näheres bei 9589 .3 .2

B . Wirth ,
Garte nstratze ft.

NB. D'er Petrolenmmotor kann in
Betrieb gesehen werden

Sicherheits .
Zweiräder :

1 Rad , bereits neu, für M . 85 .—,
1 „ „ „ mit Rahmenban,

für M . 100 .- .
1 Hochrad , gut erhalten, für M . 20.
sind zn verkaufen : 9623

Walbftratze LS» parterre.

Gin hochfest»«- 9ttljij §*f
Pianino

rechauik , ist billig rnv « k<mf« r k
97 Schützeuffratze 97

I . Etage .
Ein vorzüglicher

HÄhMrhmid,
schwarz im 4. Felde, aus¬
gezeichnetim Euchen und
Apportiren , sofort preis,
imtrdig zu »erkaufen.

Wo ? sagt die Expedition der „Bad.
Preffe" unter Nr . 9624. SJ

Zimmer -
Donche - Apparat
ist zu verkaufen : 9622

Waidstraße 29, parterre .
Nene

Transport - Milchkanne»,
je 3 Stück, 12 u. 18 Liter haltend,werden preiswürdig abgegeben .Ki*önei *, Biechnerrl-Scschäft

Karlftr . 20 . 9590.2 .2

Ein Wagen Dung
kann unentgeltlich abaeholt werden:
9619 Amalienstraße 27 .

Gesucht
1—2 Dekorationsmaler auf längere~ ett . Zu wenden an 9594.2.2

ugust Spinner , Dekorationsmaler,in Weih - nbnrg i. E .
i
Hausbursche

ein braver, kräftiger , welcher auch mit
Pferden nmaehen kan» , wird gesucht
9626 Kaiserstratze 84/8S .

Ladnerin
eine tüchtige , in eine Schweinemeh ,
gerei gesucht Offerten sud D S
1760 b an Kaasenjlei» & zstogker,
A - H , Mannheim. 937 1„4.3

MlNIgS - Gkftlh.
Ei» junger Mensch , nicht unter 10

Jahren , welcher Lust hat , die Lackirrrc 'r
gründlich zu erlerne» , kann gegen
entsprechenden Lohn sofort in
die Lehre treten bei 9556 .2 .2

U. Kautt & Sohn ,
Waldhornstraß « 14,

Karlsruhe .
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ein aIIständi ats Mädchen ,
welches das Weistuöhe » er.
lerne» will, kann gleich oder

später eintreten. 9617
Waldstratze 2S , Hinterh . 2 . St .

Ärllr-Gksnih.
Ein in der Grund - und Psandbnch»

führimg, Feuervei-sicherungSwesen ,
Ortskraiikenkasse . sowie Alters » und
JnvaliditätSversichrniug tüchtig er¬
fahrener Gehilfe sucht auf 1 . Oktober
ev . früher Stelle . Rechtsanwalt oder
Notar nicht ausgeschlossen .

Gcfl. Offerten beliebe man unter
Nr. Pi 8 in der Expedition der „Bad.
Preffe" niedcrzulegen.

Jagdhüter.
Ein verheiratheter jg. Mann , ge¬lernter tüchtiger Jäger iiz Hoch« und

Niederjagd, Fasanerie rc., focht unter
bescheid . Ansprüchen baldigst EtÄl «.

Gefällige Offerten belieb « man unt .
Nr . 9132 in der Expedition der „Bad .
Presse " niederznlegen. 3.3
Mielandstrafte Nr . »0 , Seitenbau,2. St . , ist ein möblirtes Zimmer
ai, 2 Arbeiter mit Kost zu vermiethen.
Preis 5 Mark per Monat . 9625
fflfiif 1 . September ist rin freundliches<bMqnfardenzstumer zu veruneihe»
9601 Hirschftratze Äl im Laden. .

Ritterstraße«der auch
später ein großes, schön möblirteD.-

?immer zu vermiethen. Nähere» i»
. Stock. 3.1

Avonenstvatze 3 ,
4 . Stock lintt . könne« 2 anständige
Arbeiter ei« einfach mübürtsn
Zimmer erhalte«. 9532.t .2

Stallung otfet Uagazm
zu vermiethen .

Stallung oder Magazin mit oder
ohne Wohnung auf 23 . Oktober iu
vermiethen. Näheres Werderpla^ ^2. Stock.
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watterzum nröglichst baldigenEintritt .

Deroerher, welche solche Stellung

Todes-Anzeige . !I Lebensversichertmgs -Aktim -fieseflsehaft

vrVIWM Dfltafl
je Kn«* ete hierauf find »er«

aut -
»en und
lpreißs

>ve » ,
altend,

m
>90 .2 .3

erden:

wgere
94.2.»
nalrr .

ie
ch mit
esucht
3 .

Metz.
D S

OftC« ,
71 .4 .3

llh.
er >6
rcrc 'r

! a e u ,
ovt in ,
56 .2 .2
N ,

chen.
en er»'
} oder
9617
St .

>buch-
vrsen.

und
> er-
siober
t oder

unter
.Bad.

>. ae-
- und
unter
itesie.
i unt .
.Bad .

3.3
»bä«,
mmer
kthen.
96L5

liche«
kthri»
£IU
f*to3
rauch
lirte, .-
:* iw
L

S ,
ibige
rtaa
>2.t .a
lzm

oder
:r »u

tä

Liefern«» km
nkMnikardsteine».
ticNma »
Imfukbm
soll v*'-rMich« . . . .

n und mit « Hprecheuder Xus«
»ersetzen 13 »um
»tag fcen 18 * d. MtS .,
Vormittags 9 Uhr

In diesseitig« Kan»« «iruureichen, wo - !
Ist Bedingangon und Zeichnung zur
inficht aufliega». »546 .3.8 !
Karlsruhe, den 10. August 1894.

Stadt . Tiefbauamt .

Voss » ( i>aM «

Grundkapital und Reserven
Berficherte - Kapital

22 Millionen Matt
»01

Nietungen
' Ausstrurr -, Spar-, Renten - und JnvatidiMs-Rerstcherung.

Die Versetzung
esneSAborlhäuschens
beim Eilenbahnübergang an der
Mppurrerstratze (Maurerarbeit ) soll
»ergeben werden.

SchriftlicheAngebotesindverschlissen
und mit entsprechender Aufschrift ver-
«hea bis zum
Samstag de» 18 . Nuguft ,

Vormittags 1» Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst auch die Bedingungen zur !
Einsicht aufliegen. 9597 .3.2 ]

Karlsruhe , den 11. August 1894.
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigernngs-
Ankündigung.

In Fol « richterlicher Verfügung !
werden dem Fabrikarbeiter August I
Friedrich Schieß in Rüppurr die
»achbeschriebenen Liegenschaften am

Jreitaa de« 31. August 1894 ,
vormittags s Hlhr ,

in demdathhause in Rüppurr einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigen¬
thum auggesetzt und endgiltig zuge-
fchlagen , wenn der Schätzungspreis
«der mehr geboten wird.

Gewarkuug Rüppurr .
1 . L .- B . Nr . 81.

SM einstöckiges Wohnhaus
im ÜVtSettev nebst freistehender
Scheuer, Stallung u. Schmein-
ställen nebst 2 Ar 13 Meter
Hofraithe und Garten , mitten
im Ort Rüppurr gelegen , neben
Christine und Karoline Kiefer
ledig,WilhelmFries und Georg
Wirth , oomen auf die Orts -
straße, hinten auf das Feld
ftotzend.

Anschlag 2000 M.
i . L.-B. Nr . 1792.

18 Ar 90 Meter Acker in
brr Hungerlach,

Anschlag 500 M.
3. L.»B. Nr . 576 .

6 Ar 19 Meter Wiese in dem
vrunnenstück, Anschlag 130 M.

4. L .-B. Nr . 1603 .
19 Ar 44 Meter Acker im

Busch, Anschlag 450 M.
8. L .-B. Nr . 723.

8 Ar 15 Meter Wirsen im
Entensee, Anschlag 150 M .

Karlsruhe -Mühlburg . 86. Juli 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh. Notar :
__ Matho »._ 9605

Brennholz»«»Kohle«
Lieferung.

Die Lieferung der für den Winter
1894/95 zur Heizung unserer Dienst¬
räume erforderlichen Brennstoffe be»
stehend in :
»500 Ctr . bestes Buchenholz , gesägt

und gespalten,
100 Ctr . Tannen - oder Forlenholz,

zum Anfeuer» zerkleinert ,
300 Ctr . gewaschene u . gesiebte Nuß¬

kohlen .
300 Ctr . gewaschene «. gesiebte Mager¬

würfelkohlen,
soll im Wege öffentlichen Angebots
vergeben werde ».

Maßgebend für die Vevaebung ist
die Verordnung vom 7. Juni 1890
di» öffentliche VerdingungSwese« betr.
^Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr .
XIII1890 ). Die Bewerber bleibm
an ihre Angebote, von der Eröffnungs¬
verhandlung an gerechnet, während
14 Tagen gebunden. Die Beding»
ungen nebst der Bedarfslifte können
dri unserer Handkasseoerrechnung ein«
gesehen b«zw. erhoben werden. Schrift -
Mflt Angebote mit Preisangabe für

Zentner find bis längstens de«
d. « **• „ vormittag 10 Uhr

« her eiuzureichen . 9613.2.1
« « » ruhe, den 8. August 1894.

Gr. GRerdireütio» des Master«
«. StraKenSane »

. ^ B. B. d. B.
Der Obrrbaubirsktvr

- *«!« .

abschristen und GehaltSansprüchen an
»en Vorstand der Lahrer Straßen¬
bahn- Gesellschaft in Lahr (Baden)
richte». »611 .3.1

LtMtKllllSNtktttll .
Die Stabtsemeinde Staufen hl

die Vermessung der durch die nei
Eisenbahn veränderten Grundstücke
grenzen und die Fertigung des Ver-
meffungSoperats zu vergeben.

Zu diesen Arbeiten befähigte und be¬
rechtigte Bewerber werden ersucht , sich
bi» zum 20. August d . I . mit genauer
Angabe der Bedingungen an den Ge¬
meinderath Staufen zu wenden. 9604

Berichtigung.
Die für Dienstag de« 14 Ang ]

anberaumte

Farrenderfteigernng
der Gemeinde Pfaffenroth findet

Vormittag - 11 Uhr
statt.

Pfaffenroth , den 11 . August 1894. 1
Benz , Bürgermeister. 96071

Schaarhof , Amts Mannheim.

Z- tswkist-BttMWir .
Die hiesige Winterschafweive pyo

1884/95 , welche mit 500 Stück
Schafe « betrieben werden kann, wird
Mittwoch de» SS. August,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause dahier öIentlich ver¬
pachtet , wobei bemerkt wird , daß dem
Pächter das Recht zustebt , einen Thvil
der Gemarkung Sandhofen
wöchentlich zweimal zu betreiben .

Schaaryof , den 6. August 1894.
Der Verwaitungsrat.

Herbei . 9418.2.2

Unsere AnSstener « und kündbaren Sparverfichernnge « mit
UlCtttton eignen sich ganz besonders zu Geschenken für Kinder und Erwachsene . ]

Billige Prämien , coulante Bedingungen, prompte Regulierung . Pro¬
spekte gerne zu Diensten.

Suddirrktion : München ^ Karlstraßr 86/0)
tSeneralagentnr für Baden :

Karl sruhe , Carl Reinig , DonglaSstratze 9 .
Tüchtige und solide Vertreter werden allerorts unter - Lustigen ]

Bedingungen angestellt . 8994.6.6 ]

der 8069*

Basler Lefiens-Versichertings-GeseHschaft.
Bei Erreichung eines bestimmten L. b. nsaltsrs verdoppelt

I sich das V«rsicheningskapit&l yon selbst ohn« weitere Prämien -
leistnng. An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte

| steigende Dividenden . Bei eintretender Invalidität (and»
i durch Krankheit) hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte
bezieht — je nach der von ihm gewählten Versicherungsert — eine
bis zur Fälligkeit des Versicherungskapitals zahlbare Kante.

Näheres über diese äusaerst günstige Versicherung und Kapital¬
anlage durch die Generalagantur für das Grossherzogthom Baden :

Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

Freunden u . Bekanntenmachen
wir die traurige Mitthettun »,
daß e» Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unfern innigst ge¬
liebten

HeinrichTraugottZiegert
nach kurzem , schweren Leiden zu
sich zu rufen. . 9616

Im Namen
der trauernde» Hinterbliebenen:

G. Sahulanburg .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag früh halb 19 Uhr von der
neuen Friedhofkapellr statt.
Trauerhau » : Durlacherstr. 101,

Dächer
I aller Art , als : Schiefer, Ziegel, Hokz-
cement und Dachpappe , werde » repa-

| virt und umgedeckt, sowie neuerstellt
unter Garantie bei billiger und reeller

| Bedienung durch dasDachdeckrrgeschäft
IE . Stnackfuss , Augartenstr. 8?"

Zu Anlagen und Reparaturen von
] Blitzableiter» halte ich mich gleich¬
zeitig best« » empfohlen . 807452 .18

Freunde der Naturkunde ]
in allen ihren Gebieten werden
besondere hingewieeen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

„ Die Natur “ ZeitungzurVer-
breitung naturwissenechaftl. Kennt-
nies und Naturanschauung für Leger
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins) . Herausgegeben
tobDt . Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätze, die
zweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften. Reichlioh beigegebene,
gut ausgSführte Illustrationen begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alle Buchhand¬
lungen und Pestanstalten an.

Preis vierteljährlich Ji 3,60 .

G. Schwetsclike’scher Verlag
Halle a . S .

topli) MchM
Hos-Möbrlfabrikm»1,

Karlsruhe i . B ., Waldstr . 32
empfiehlt besteirS sein :

Ablheilung V i
Srösttes Möbellager moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung. 7853.52.20

Abtheilung II »
Auttynite * : au» einem Museum er¬
worbenen all« Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Jntereffenten höflichst einlade.
LoyalsteBedienung und billigste Preise
zustchernd .

Unterzeichneter empfiehlt sich den
!geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
!Ankauf von Gold . Herreukleidrru ,
Frauenkldibern . Stiefel « , Uni¬
formen . Weiftzeug rc. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau L . Lazarns Wttttve in
Brnchsal , Kaiserfir. Komme 3 Mal in

^der Woche nach Karlsruhe . 7799*

OIL

LMk >.I
beginnt soeben mit Heft 27 ihren zweiten Ba nd .

Preis des Wochenhestes 28 Psennig. ' VA
In ^ ollhesien (je 4 wachenhefte enthaltend) zu 1 WarL .
Abonnement» nehmen alte Buchhandlungen und Postanflalten a«» i

Der erste Band (Heft 1—26) der Romanwrlt, |
enthaltend die vollständigen Romane n>iut‘f

von H . Sudermann , „Schmrster-öerie" von E . v . Wildrn -
bruch , „Mein BruMr Yves" von P. Loli , „Die Könige" vonl
I . Lrmaitrr und die Anfänge der Romane „Stumme de»
Himmels- von F . Spielhagen und „Der Krirgskorrespondent " I
von W. W. Wrrrschagin ist zum Preise von 6 M. 50 Pf. ge- j
heftet , 8 M . 50 Pf . in Original -Einband gebunden durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen.
Verlag der J . $ . ßotla ' schen Auchhandlung Hlachf. i « Stuttgart .

Zu beziehen durch
A . Bielefeld ** Hofhichhandlaiig ,

9409.2Ü Karlsruhe .

Tapeten ,
die tzdWg»m inflnt * < 9 » «*
Uoschgft . « r»»mch». » .

oke-Destellungen
für Lieferungen vom September d. I . bis einschließlich August 18961
werden von uns entgegcngenommen . I

Bestellzettel, welche wir unfern vorjährigen Mstehmern zustellenI
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiserallee>
Nr. 11, abjjeholt werden . Auf schriftliches Verlangen werden solchej
Zettel auch tn die betreffenden Wohnungen verbracht .

Die Preise sind die gleich niedrigen wie vorige - Jahr .
Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen jeder Art geeignet̂

kosten ML» 1.— per Zentner,
» TkT J , Stückkore , ml — .90 „ „
1A l\ n T .11V I Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg'. mehÄ

^ « wui * 1 Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.
Die Fuhrlöhne find billigst gestellt. 9102*

Stadt. Gas- unil Wasserwerke Karlsruhe.
Fahrniß -Versteigerung .

Dienstag den 14 . August , Nachmittags 2 Uhr,
werden im AuktiouSlokal Zähriugerstratze SS öffentlich versteigert :

1 schöner, dreiarmiger Gaslüstre mit Zug , 2 halbfranzösische Bett - 1
stellen mit Rosten , Matratzen und Polstern , 1 Bettstelle , 1 Haar- 1
matratze , 1 Glasaufsatz für einen Küchenschrank , 1 Pfeilerkommode,
1 Waschtisch , 1 Spieltisch, 1 Kanapee mit Haarpolsterung , 1 Regu¬
lator , 1 Wanduhr , 1 Waffeleisen , 1 Bügelofen mit Rohr , 1 bereits ]
neues Dreirad für einen Knaben , 1 sehr guter großer Herd mit I
Kupferschiff und Rohr, 1 Balkenwaage mit - Gewicht, 2 große Firmen - 1
schilde, Teppiche , Vorlage» , Kinderkleidchen , Normalhemden , Korsetten,
Frauenhemden, Cigarren, Cognac, feines altes Kirschenwaster rc. I

Liebhaber ladet ein 96141

8 . Hisclmuiim , AMonsgeMfi.

Contra'

r/% 7^c«st-v(yv»'
Sfllü Bi’rs-

U.I
(U'rWe»

8eTtttttt*cataL(e, »osten»« »
gtatls aw (tanto. Billigst« I
notitand. Grlgere 3*fnnoB««l
>» bat nudriestui Sun
Buna« In » «risenhe s
Friadriohapiata Rr , 4 «

De«
elegautesteu

Auzug«
u . Valetotstoff in Tuch , Buckskin,

'

Cheviot, Kammgarn, liefert jedes
Maaßzustaunenv bill.FabrikpreiS .
UpM " Garantie für streng reelle
Qualitäten . WU 9608.18.1

Lobende Anerkennungen über
ausgezeichnete Tragfähigkeifi _
BRRF* Musier franko r *90

Otto Deckarty
Tuchfabrik «»», Spremberg R «.

allerbestes
Liter 80

empfiehlt 9537.2 .2

N . J. Homburger,
Kronenstraße 50.

Feinste, mildgesalzene u. geräuchert 3

ohne Knochen , per Pfd. M 1F0,
Mettwurst, 9 . Leberwurst nnd Roth*
wurst , per Pfd. 80 tz , Gflttinaer und
Salamy , per Pfd. Jt 1,10, schlaoli-
wurst
PM. -
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieckefettj
Grünwinkel bei Karlsruhe.

Sanitäts • Vaznr»
Beste engl . u. franzöf . Specialitätew

Preislisten gratis geg. 10 Pfg .-M»rk»
versendet Ph . RBrnpcp , Ennnm«
mannfactur ,

~ rankfnrt N. St »
Schnurgaste 64» W* .



mt 8.
wrfe . XI188 ,

Fr8iwilligeJ| Feuerwelir.
Wir setzen unsere CorpSmitglieder hiermit in Kenntniß , daß

Gomrtag de « LS. August das

2VMHvige Stiftungsfest , verkimllm mit
Fahnenweihe

der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden
stattfindet . _ _ _ _ _

>
_ Diejenigen Kameraden , welche sich bei diesem Feste betheiligen
wollen, haben sich längstens bis zum 15 . d. Mts . bei UnterzeichnetemKommando amumelden , woselbst auch von dem Programm Einsicht
genommen werben kann.

'
9602

Das Corps - Commaiido .
Louis Kautt . Fr . Maisch .

Athleten - Gesellschaft „Herkules
"!

Karlsruhe .

Thüringer

Gewerbe IndustriaAusstelluni
Eröffnung ,

l . Mar . Erfurt 1894. Sofhluas i
30 « September .

Gicht große Kaubes-Ausßrlluug iu Drutschlaub
während dieses Jahres , verbunden mit einer aus dlm ganzen Deutschen Reiche beschickten

Sonder > Ausstellung
von Motoren und Hilfsmascliinen für das Kleingewerbe . 4S4S.L»

Worfüßrung von Musterwerkstätten in vollem Betriebe.
Gartenbau - und tandwivthfchaftliche Ausstellung .

Der Ansstellungsplatz beflndet sich in landschaftlich reizvoller Lage in unmittelbarer Nähe des neuen Staats »bahnhofes und umfaßt ei» « Fläche von 9 Hektar , von welcher 18000 qm auf Ausstellungsgebäude entfallen .

Versteigerung
RcstMation „Hm Herkules" Igerverblieher Etablissements .

Hiermit scheu wir unsere verchrl . aktiven und passiven Mitglieder,sowie Freunde und Gönner unseres Sports ergebenst in Kenntniß,daß wir unterm Heutigen unser Gesellschaftslokal und Uebungshallevom Caf6 Bavaria , Hirschstraße, nach der

_ Zährittgerstraste 54 ,
verlegt haben) Die Uebungöabende finden wie folgt statt:

Dienstag : Stemmen und Ringen der Seniormaiinschaften.
Mittwoch : Stemmen und Ringen der Juntormannschaften.
DouuerStag : Uebungsabenb der Turnerriege.
SamStag : Gefammt-Hauptübung.

Die Urbungsabmde beginnen jeweils präzis 9 Uhr Abends und !
empfehlen wir unsere sportsgemäß neu hergerichtete Uebungshalle , welcheuüt Glühlicht beleuchtet ist , sowie auch unser Lesezimmer nebst reich¬
haltiger Bibliothek den Mitgliedern und Freunden des Sports zur
eifrigen Benützung . Eigenes Bad zur Benützung der Mitglieder im
Hause. Bibliothek uebst Lesezimmer Sonntag Vormittag von 8 —11 Uhr
geöffnet. 9592 .2,21

Athlcteugesessschaft „Herkules" Karlsruhe .
Den Vorstand ,

C5F * S55 tt o Lx xx « b x * •
Waldstraste 33 , gegenüber Schrempp 's Colosseum .

Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Kantschlick rc. Stiftzähne , Klam¬
merzähne » Feinste Ausführung und Gararrtie für guten Sitz . Anfertig¬ung von Richtmaschiuen für schiefgemachsciie Zähire jeglicher Stellung ;Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache , bei Gaumendefekt . — Ummbei -ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall , worauf
brsoirderS aufmerksam aernacht wird . — Kleinere Reparaturen werben nachschnellster Art eventl . über Nacht ausgeführt und können auswärtige perPost zugesandt werden . — Neue Gebisse werden voll Morgens bis Abends
vollständig verfertigt . Plombiren , Zahm -einigen . auch im Abonnement
Schmrrzwse Zahnoperationen durch verschiedene Mittel . Billige Preise .

Ausschneide« «ud aufbewahre» zur Orietttirnug .

ßrausebadeeinrichtung mit Pumpe.
D . RG .M . Nr S0 « S8 .

Die Gemeinde Wehr (Laden ) versteigert am

DitiiÄaz Den 4. Ttsttinb » i>. Z§., RilimttligS 1.3 llhr,
im Rathhause die von Frhr . v. Schönau erworbenen gewerbliche » Etablissementsunter günstige » Zahlungsbedingungen , einzeln oder auch im Ganzen .

1 ) In nächster Nähe des Bahnhofes : Plan o , 94 Aren 81 m *, Haus¬nummer 89 , eine Dampfsäguiühle mit feststehender Einrichtung , Maschinen - nndDampskesselhans. Dampfkamiu , Dantpsteffel mit div . Transmissionen , Einzel - und Bollgatter , S Eirknlar -fäge» , nebst grotzränmigen Stallungen und Remisen ; ferner darangebaut e!» zweistöckiges Wohnhaus mitgewölbtem Keller und inehruen Wohnungen , geräumigem Hausplatz und Hofraithe , Gemüse - und Obstbanmaartrnnebst Wässerungs -Wiese, sowie Gewerbskanal mit Wasserkraft , das ganze » eben der Gemeinde Wehr , beiderseits ;Anschl. 80 .000 Mark .
2) Bereits mitten int Ort , an der Straße nach Rüttihof : Plan B, Flächenraiun 78 Are » 84 in ' ,Hausnummer 96 : Eine Getreidemühle mit feststehender Einrichtung , mehrere » Mahlgängen , Wasserbaumit Getriebe« , im II . und III . Stock Wohnungen mit dazu gehörigen Oekonomiiegebände» als Scheuer,Stall , Schweineställe , Geflügelhaus , Waschhaus und sonstige» Remisen , Wasserrecht und »Kraft , mitgeräumigem Hausplatz , Hofraithe . Garten und Wiesen , neben der Wehr «, der Gemeiirde . und Zisf . 1 und Straßenach Rüttihof . Anschlag 30,000 Mark .
SituationSpläne könne» im Rathhause eiugesehe» nnd werden auf Wunsch Interessenten gegen nräßigeVergütung in Pauße zugesendet .
Sowohl jfrbeS einzelne Objekt für sich , als auch beide zusammen , eignen sich vorzüglich ihrer Lage wegenzu den bisherigen , als auch cvent . zu neuen Betrieben , auch für etwaige Ausdehnung ist die Gemeinde bereit , ausWunsch das » ebenanliegende Herrschastshaus mit Oekononnegebäudc » und Garten abzntrcte ».

ehr , den 18. Juli 1894.

Dev Gemein berat h.
Ad . Trefzger , '

Bürgermeister -.oi39 8839 .3 . 1

Einfachste und billigste Bade .Vvrrichtuug der Welt . !
Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung i
vorhanden . Nach jeder ärzliche » Aussage äußerst praktisch.
Ein eigener Raum hierzrl ist nicht nöthig , der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebrächt werde ».An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe ]an die Wand gehängt . Bei Gebrauch führt mau die an
der Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnliche » Wasch- odcr
Badezuber vor , bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad nur 8—10 Liter Wasser und mau kann beliebige Zeitvouchen.

Preis M . 32 und 38. Vertreter für auswärts gesucht.

7943*
C* . Heitmann ,

Durlach.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
August Pfetsch, tlhrmacher,

Krdhenstrasse 45 , 74421
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

gokd. , sikö . Taschenuhren , Wegukaleuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzivätder

Uhren, Wecker von M. 3 .50 an.
Keilt», Ohrringe «ud Ringe , Vrocheu u. s. n>

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigste » Preise».

MPT " In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der „Badische » Presse " in Karlsruhe zu beziehen :

Die Lösscuthatbas,,, .
bester , reichhaltigster nnd bissigster Führer durch Ireibnrg ,

das Kössentyal und den südliche » Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staaiseisenbahnen .

Mit 1 UebersichtSkarte , 1 Längcnprofil der Bahnanlage , 1 Stadt -
plan von Freiburg , 4 gute Spezial - (Weg - )Kärtchen (auf den
Feldberg , Belchen , Schaninsland und Kandel ) nnd sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 3» Pfennig in Nrirfmarke «
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das schönste ,
reichhaltigste und billigste

Albuin
von

Lreibnvg dem Höllenthal
und -esse« Herrkicher Umgebung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.—, fein geh . Mark 1.80 .

Nettersheim Eifel , Kneipp ’ Kuranstalt .
1500 Fuß über Meer , Prospekt aratis und franco . 8122,6 -4

Kaiser-Panorama. 1
99 Kaiaerstrasae 99 .
Morgens 10 6i * Abends 10.

Kintritt 80 Fff . . Kinder 20 Ss .
Abonnement : 5 Reisen 1 Hk.

12. bis mit 18 . August:Frankreich .
St . Mals . Trcport .

St Michel . Chartres .
Jeweils Mittwoch vo » 1 bis 4 llhr .

Eintrittspreis für SchülerlO 4

9
Karl Petri

Zahntechniker,
KarlstraBse « A n ,

Ecke der Kaiserstr . und LndwigSplatz .
Sprechftnndo« i 8641 *

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

Erstes größtes Karlsruher

ReMstnr - GeWft
verfertigt wie bekannt , die beste Arbeit
und ist somit auch die bissigste in

Herren - Sohlen und Fleck fürm. ».so,
Damen - Sohlen und Fleck fürM . 1.80 ,
Kinder . Sohlen und Fleck dom

1 M . an bei 8974 .6.5

Adam Bruder,
Schnhmachermeifter,

Erstes Teschbst :
Waldftraste Nr . » 0 , parterre ,

Zweite» Seschbst:
Schillerstratze N «. 10, . parterre .

BldUßr Husten (Kenc &lmsten )
heilt sicher (aufwärts brieflich) 1»
einigen Tagen ohne Nachtheii

Fra « Spfith ,Mannhiim , K. I , 2L
Spezialistin für Diphteritif, Srouv rc.
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